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Verehrte Kundin, verehrter Kunde,

wir danken Ihnen, dass Sie sich für ein Qualitätser-
zeugnis der Firma CEMO entschieden haben.

Unsere Produkte werden mit modernen Fer-
tigungsverfahren und unter Anwendung von 
Qualitätssicherungsmaßnahmen hergestellt. Wir 
sind bemüht alles zu tun, damit Sie mit unserem 
Produkt zufrieden sind und problemlos damit 
umgehen können.

Wenn Sie Fragen zu Ihrem Produkt haben, wen-
den Sie sich bitte an Ihren Händler oder direkt an 
unseren Vertrieb.

Mit freundlichen Grüßen

Eberhard Manz, Geschäftsführer
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1. Allgemeines
Die mobile Dieseltankanlage entspricht dem Stand 
der Technik und den anerkannten sicherheitstech-
nischen Regeln.
Die Tankanlage trägt das CE-Zeichen, d.h. bei 
Konstruktion und Herstellung wurden die für die 
Tankanlage relevanten EU-Richtlinien und harmo-
nisierten Normen angewandt.
Die Tankanlage darf nur in einwandfreiem tech-
nischem Zustand in der vom Hersteller ausgeliefer-
ten Ausführung verwendet werden.
Aus Sicherheitsgründen ist es nicht gestattet, 
Umbauten an der Tankanlage vorzunehmen (außer 
dem Anbau von Zubehör, das speziell durch den 
Hersteller bereitgestellt wird).

1.1 Sicherheit
Jede Tankanlage wird vor Auslieferung auf Funkti-
on und Sicherheit geprüft.
Bei bestimmungsgemäßer Verwendung ist die 
Tankanlage betriebssicher.
Bei Fehlbedienung oder Missbrauch drohen Ge-
fahren für
• Leib und Leben des Bedieners,
• die Tankanlage und andere Sachwerte des 

Betreibers,
• die Funktion der Anlage.
Um Gefahren für Personen, Tiere und Sachen 
zu vermeiden, lesen Sie bitte vor dem ersten 
Betreiben der Tankanlage diese Betriebsanleitung, 
insbesondere alle Sicherheitshinweise.
Vergewissern Sie sich:
• dass Sie selbst alle Sicherheitshinweise ver-

standen haben,
• dass die gültigen Regeln der Arbeitssicherheit 

eingehalten werden,
• dass die persönlichen Schutzmaßnahmen, 

gemäß Sicherheitsdatenblatt des verwendeten 

• dass der Bediener der Tankanlage über die 
Hinweise informiert ist und sie verstanden hat,

• dass die Betriebsanleitung zugänglich ist und 
bei der Tankanlage ausliegt.

1.1.1 Instandhaltung und Überwachung
Die Tankanlage muss turnusmäßig auf ihren 
sicheren Zustand überprüft werden.
Diese Überprüfung umfasst: 
• Sichtprüfung auf Leckagen (Dichtheit von Be-

füllschlauch und Armaturen),
• Funktionsprüfung,
• Vollständigkeit / Erkennbarkeit der Warn-, Ge-

bots- und Verbotsschilder an der Tankanlage,
• die vorgeschriebenen Inspektionen (Details 

1.1.2 Originalteile verwenden
Verwenden Sie bitte nur Originalteile des Herstel-
lers oder von ihm empfohlene Teile. Beachten Sie 
auch alle Sicherheits- und Anwendungshinweise, 
die diesen Teilen beigegeben sind.

• Ersatz- und Verschleißteile,
• Zubehörteile.

1.1.3 Bedienung der Tankanlage
Um Gefahren durch falsche Bedienung zu vermei-
den, darf die Tankanlage nur von Personen bedient 
werden, die
• die Betriebsanleitung gelesen und verstanden 

haben,
• ihre Fähigkeiten zum Bedienen nachgewiesen 

haben,
• mit der Benutzung beauftragt sind.

i Wichtig!
Die Betriebsanleitung muss für jeden 
Benutzer gut zugänglich an der Tankan-
lage ausliegen.

1.1.4 Warnhinweise an der Tankanlage
Die Warnschilder an der Anlage müssen stets 
angebracht und lesbar sein.

Vom Hersteller angebrachte Schilder:

und Rauchen
Anbringung:
an Tank-Rückseite

Warnung vor Handverletzungen 
Anbringung:
an Klappdeckelunterseite
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1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
Die mobile Dieseltankanlage DT-Mobil Easy ist 
ein zugelassenes Großpackmittel IBC (Interme-
diate Bulk Container) gemäß ADR für gefährliche 

Die Tankanlage ist zur Verwendung an wechseln-
den Einsatzorten im Freien vorgesehen.
Sie darf nur mit gültiger Inspektion / Prüfung befüllt 
oder transportiert werden. Wiederholungsprüfung 
zwei einhalb Jahre nach Herstelldatum gemäß ADR 
6.5.4.4.1 b) und 6.5.4.4.2. 

Einsatztemperatur: - 10 °C bis + 40 °C

i Wichtig!
Es darf ausschließlich sauberes Medium 
gefördert werden.

(vorzugsweise) folgende Flüssigkeiten:
• 
• Heizöl
• Biodiesel

1.2.1 DT-Mobil Easy mit ADR-Zulassung
Für die erleichterte Gefahrgut-Beförderung (<1000 
Punkte) ist gemäß ADR folgendes erforderlich:
• Bezettelung (Aufkleber) der Tankanlage
• 
• Mitführen eines Begleitpapiers (hier Beförde-

rungspapier – nationale Ausnahmeregelungen 
beachten) (kein Beförderungspapier in Deutsch-
land – Ausnahme 18 S)

• Beachten der sogenannten „1000-Punkte-Re-
gel“ gemäß Tabelle 1.1.3.6 ADR, d. h. Gesamt-
menge der Beförderungseinheit <1000 Punkte

 
• Wiederholungsprüfung 2½ Jahre nach Herstel-

lungsdatum durch Sachkundigen erforderlich. 
ADR-Zulassung erlischt nach 5 Jahren. Nach 
Ablauf der 5 Jahre darf die Tankanlage noch 
gemäß Regelung ADR 1.1.3.1 c) verwendet 
werden (siehe Abschnitte 1.2.2 und 8.1).

i Wichtig!
Lesen Sie unbedingt die relevanten 
Vorschriften der ADR.

1.2.2 DT-Mobil Easy nach ADR 1.1.3.1 c)
Erkennbar am Typenschild ohne D/BAM-Zulas-
sungsnr. 

Gemäß ADR 1.1.3.1 c) (in Deutschland sog. „Hand-
werkerregelung“) dürfen auch mit Behältern ohne 
ADR-Zulassung Gefahrguttransporte durchgeführt 
werden.
Für Behälter ohne ADR-Zulassung gilt:
• Transport nur für direkten Verbrauch mit 

Eigen betankung (d.h., Anfahren nur einer 
Betankungs stelle und Durchführung der Betan-
kung nicht durch Dritte),

• keine Bezettelung (Aufkleber) erforderlich,
• 
• kein Begleitpapier erforderlich,
• zulässiger Behälterinhalt: max. 450 l, es gilt 

ebenfalls die sog. „1000-Punkte-Regel“ (siehe 
Abschnitt 1.2.1),

• keine Wiederholungsprüfung erforderlich; 
• keine Lebensdauerbeschränkung. 

1.2.3 Zusammenfassung
Eine andere Verwendung ist nicht bestimmungs-
gemäß!
Aus Sicherheitsgründen ist es nicht gestattet, 
Umbauten an der Tankanlage vorzunehmen (außer 
der Anbau von Zubehör, das speziell durch den 
Her steller bereitgestellt wird) – siehe Kapitel 6. Zur 
bestimmungsgemäßen Verwendung gehört das 
Beachten aller Hinweise in dieser Betriebsanlei-
tung.

1.3 Sachwidrige Verwendung

i Wichtig!
Eine sachwidrige Verwendung ist auch 
das Nichtbeachten der Hinweise dieser 
Betriebsanleitung.

D e s w e i t e r e n :
• Nichtbeachtung der Regelungen der ADR und 

jeweils gültiger nationaler Bestimmungen.
• Lagerung und Transport von anderen als den 

unter bestimmungsgemäßer Verwendung 
genannten Flüssigkeiten, z. B.: Benzin, Bioe-
thanol, Chemika lien, Öle (Schmier-, Hydraulik-, 
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1.4 Produktbeschreibung 
Elektropumpe

i Wichtig!
Lesen und befolgen Sie die separat bei-
gelegte Bedien- und Wartungsanleitung 
mit Konformitätserklärung des Pumpen-
herstellers.

Die selbstansaugende Elektropumpe 12 V, 24 V 
oder 230 V ist eine elektrisch angetriebene Pumpe 
mit Bypass-Ventil zur Förderung und Abgabe 

Vorratsbehältern.
Beim Einschalten mit leerer Ansaugleitung und teil-
gefüllter Pumpe ist die Elektropumpe in der Lage, 
die Flüssigkeit über einen Höhenunterschied von 
maximal 2 Metern anzusaugen (Füllvorgang ca. 1 
Minute).
Der Pumpenmotor ist mit einem thermischen Über-
lastschutz vor Überhitzung und einer Stromkreis-
Sicherung bei 12/24 V ausgestattet.
Zulässige Medientemperatur:
• - 10 °C bis + 40 °C
Zulässige Betriebsdauer:
• bei maximalem Gegendruck 30 Minuten.
• unter Bypass-Bedingungen maximal 2 Minuten.

i Wichtig!
Andauernder Trockenlauf kann zur Zer-
störung der Pumpe führen.

i Wichtig!
Für den Elektroanschluss stets die rich-
tige Spannung verwenden

1.5 Produktbeschreibung CENTRI 
SP80

Tank.

am Tank.
Schalten Sie die Pumpe über den Schalter EIN 
und AUS.
Die Pumpe schaltet nach 10 Minuten Betriebszeit 
automatisch ab um die Pumpe zu schützen.
Zulässige Medientemperatur:
-10°C bis +35°C
Zulässige Betriebsdauer:
Bei normalem Betrieb 60 Minuten

i Wichtig!
Andauernder Trockenlauf kann zur Zer-
störung der Pumpe führen.

i Wichtig!
Für den Elektroanschluss stets geeignete 
Spannungsquelle verwenden.
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2. Technische Daten
2.1 Tankanlagen mit Elektropumpe – Ausführung DT-Mobil Easy 980

DT-Mobil Easy 980l DT-Mobil Easy Combi 850/100l
Basic Premium Basic Premium

Inhalt (l) 975 975 887/98 887/98
Abmessungen [cm]:
- Länge 127 127 127 127
- Breite 104 107 107 107
- Höhe: 112 112 112 112
Leergewicht [kg]: 107 130 108 130
Gesamtgewicht [kg]: 1245 1268 1266 1288

Umgebungsbedingungen:
Einsatztemperaturen: - 10 °C bis + 40 °C

2.2 Elektropumpen für Dieselkraftstoff und ähnliche Medien (Ausführung siehe 
Typschild)

Pumpe Bipump CEMATIC Duo CEMATIC 72 CENTRI SP80:

Spannung (Toleranz): 12 VDC (± 10 %) 12/24 VDC (± 10%) 230 VAC 230 VAC

Sicherung: 50 A 30 A

Leistung: 500 W 420 W 500 W 800 W

Förderleistung: ca. 85 l/min ca. 70/35 l/min 72 l/min 80 l/min

max. Förderdruck: ca. 1,25 bar ca. 1,5 bar ca. 2,0 bar ca. 2,8 bar

Flüssigkeitstemperatur: - 10 °C bis + 40 °C

2.3 Zapfpistolen mit Abschaltautomatik

Zapfrüssel Ø [mm] Anschluss

Diesel: 23
29

1" Innengewinde mit Drehgelenk (A60)
1" Innengewinde mit Drehgelenk (A120)

AdBlue: 19 mit Schlauchtülle DN 20
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3. Aufbau

DT-Mobil Easy 980 Premium

DT-Mobil Easy 980 Basic

DT-Mobil Easy COMBI 850/100 Premium

DT-Mobil Easy 980 Basic mit CENTRI SP80

DT-Mobil Easy 980 Premium mit CENTRI SP80

Kugelhahn Entnahmeleitung
Stopfen für Einbau eines Füllstandanzeigers 
(Option)
Be- und Entlüftung
Elektropumpe
Schalter Elektropumpe
Automatik-Zapfpistole (Diesel)
Zapfschlauch (Diesel)
Kranösen
Automatik-Zapfpistole (AdBlue®)
Zapfschlauch (AdBlue®)
Deckelverschluss
Gasdruckfeder
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5. Betrieb
5.1 Lagerung
Die DT-Mobil Easy weder zum Transportieren, 
noch bei der Aufbewahrung längere Zeit direktem 
Sonnenlicht aussetzen. Zu starke Erwärmung kann 

Entsteht im verschlossenen Behälter infolge Er-
wärmung ein Überdruck, so wird dieser über das 
Sicherheitsventil  abgelassen.

i Wichtig!
Stapeln Sie keine gefüllten Tanks über-
einander!

Geeignete Lagerbedingungen:
• Umgebungstemperaturen von - 10 °C bis 

+ 40 °C.
• Ebener Untergrund.
• Überdachung für eine Lagerung im Freien.
• Stapelbarkeit: max. zwei leere Tanks

5.2 Verladen der Tankanlage
Verletzungsgefahr!
Der Deckel muss geschlossen sein.

i Wichtig!
Kugelhahn  der Entnahmeleitung 
schließen.

5.2.1 Verladen von Hand

seitlich am Tank von Hand ver laden werden. Be-
achten Sie dabei die Gewichte der leeren Anlagen:

95 kg - 143 kg

4. Erstinbetriebnahme
1. Den Tankpapieren beigepackte Aufkleber dau-

erhaft und fest am Tank aufkleben.

 A

 B

 C

Bezettelung DT-Mobil Easy beidseitig 
(Front- und Rückseite)

 A UN 1202 für Diesel

 B
Gefahrenzettel
(Flamme auf rotem Grund)

 C
umweltgefährdend
(Baum - Fisch)

2. Tank befüllen (siehe Kapitel 5.4). Kappe am 
Befüllstutzen  abschrauben. Das Betanken 
des Behälters erfolgt mit selbsttätig schlie-
ßender Zapfpistole. 

3. Probebetankung durchführen, wie in Kapitel 
5.5 beschrieben, jedoch Automatik-Zapfpistole 

 halten.
4. Nach abgeschlossener Probebetankung Befüll-

 Die Tankanlage ist nun betriebsbereit.
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5.2.2 Verladen mit Stapler

i Wichtig!
Verwenden Sie zum sicheren Anheben 
mit Stapler die ausgeformten Vertie-
fungen an der Unterseite.

Bild 5.2.2: Stapler

5.2.3 Verladen mit Kran
Gefahr!
Schwere Personenschäden bei Absturz 
einer DT-MOBIL möglich.
Aufenthalt bei Kranbetrieb unter der 
schwebenden Last ist verboten.

i Wichtig!
Deckel durch das Krangehänge nicht 
beschädigen!

• Prüfen Sie vor jedem Kranbetrieb die Schraub-
befestigung der 4 Bügel auf richtige und feste 
Verbindung. 

• Seitlich am Behälter angebrachte 4 Bügel  
hochklappen. 

• 4 Lastaufnahmemittel daran befestigen.
• DT-Mobil Easy vom/auf Transportfahrzeug ab- 

i Wichtig!
Jedes Lastaufnahmemittel (Seil, Gurt, 
Kette) muss gleich lang sein.

i Wichtig!
Der Deckel muss geschlossen und mit 
beiden Verschlüssen  vollständig ver-
schlossen sein.

 12

 9

Bild 5.2.3: Deckelverschluss

5.3 Transportieren
Beachten Sie beim Transport die einschlägigen 
Vorschriften für Transport und Ladungssicherung, 
insbesondere:
• Staßenverkehrs(zulassungs)ordnung des jewei-

ligen Landes, 
• CEN 12195 Teil 1-4 für Berechnung und Zurr-

mittel 

Benutzen Sie zur Befestigung mittels geeigneter 
Spanngurte auf dem Transportfahrzeug die vier 
Kranösen . 

Bild 5.3.1: Kranöse (heruntergeklappt)

Bild 5.3.2: Kranöse (hochgeklappt)

i Wichtig!
Formschluss vor Kraftschluss! 
Versuchen Sie in erster Linie die Tank-
anlage formschlüssig zu verladen (z. B. 
durch Anschlagen an die Bordwand).
Zu hohe Zurrkräfte können den Tank 
verformen und somit beschädigen.

Empfehlung:
Verwenden einer Anti-Rutschmatte.
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5.4 Tank befüllen
Auf die horizontale Ausrichtung und ausreichende 
Ladesicherung des Tanks achten!

und Rauchen
Anbringung:
an Tank-Rückseite

1.
2. Kappe am Befüllanschluss abschrauben. 
3. Das Betanken des Behälters erfolgt mit selbst-

tätig schließender Zapfpistole.
4. Kontrolle des Tankinhaltes durch den Füll-

standsanzeiger .
5. -

schrauben.
6. Verunreinigungen durch das Betanken mit 

einem trockenem Tuch sofort entfernen.
7. Deckel der DT-Mobil schließen.

5.5 Betanken
Auf die horizontale Ausrichtung und ausreichende 
Ladungssicherung des Tanks achten!

und Rauchen
Anbringung:
an Tank-Rückseite

Kontrolle des Tankinhaltes durch den Füllstands-
anzeiger . 

Achtung!

Achten Sie darauf, dass die elektrischen 
Kabel /Anschlüsse trocken und sauber 
sind.

i Wichtig!
Die Elektropumpe verfügt über einen 
thermischen Überlastschutz zur Vermei-
dung von Risiken wegen Überlastung. 
Das Eingreifen dieser Einrichtung bewirkt 
die automatische Pumpenabschaltung 
aber keine Ausschaltung des Hauptschal-
ters. Es ist wichtig die Pumpe anhand 
ihres Schalters auszuschalten. Wenn die 
normalen Betriebsbedingungen wieder 
hergestellt sind, kann die Pumpe wieder 
eingeschaltet werden. Sollte die Schutz-
abschaltung bei normalen Betriebsbedin-
gungen eingreifen, wenden Sie sich bitte 
an den Technischen Service.

1.

i Wichtig!
Schalter der Pumpe  auf 0 (aus) stel-
len, bevor die Stromquelle angeschlos-
sen wird.

2. Anschlusskabel der Elektropumpe:
2.1 Bei 12V / 24V

- schwarze Polzange am Minuspol (-) der 
geeigneten Spannungsquelle anklemmen
- rote Polzange am Pluspol (+) der geeigneten 
Spannungsquelle anklemmen

2.2 Bei 230V Stecker in geeigneter Span-
nungsquelle einstecken.

3. Kugelhahn 
4. Elektropumpe am Schalter einschalten.
5. Schlauch und Automatik-Zapfpistole 

aus der DT-Mobil entnehmen und Zapfrüssel 
vollständig in den zu befüllenden Behäl-
ter /Tank stecken.

6. Automatik-Zapfpistole betätigen (ggf. mit Fest-
steller arretieren) und Betankung durchführen.

a

b  Feststeller

a
b

7. Automatik-Zapfpistole  schließen und abtrop-
fen lassen.

8. Elektropumpe  am Schalter ausschalten.
9. Stromquelle für die Pumpe komplett trennen.

bei 12/24V Polzangen in umgekehrter Rei-
henfolge zum Anschluss abnehmen

bei 230V Stecker ausstecken
10. Kabel aufrollen
11. Schlauch aufrollen und Zapfpistole in die Hal-

terung stecken.
12. Kugelhahn  der Entnahmeleitung schließen.
13. Deckel der DT-Mobil schließen.
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6. Zubehör
6.1 Füllstandsanzeiger, Best.-Nr. 

11503

7. Wartung und Inspektion
7.1 Sicherheitsmaßnahmen

i Wichtig!
Schutzbekleidung muss vom Betreiber bereitgestellt werden.
Wer darf Wartungs- und Inspektionsarbeiten durchführen?

» Normale Wartungsarbeiten dürfen von eingewiesenem Bedienpersonal durchgeführt werden.

i Wichtig!
Inspektionen der Tankanlage dürfen bezüglich der ADR-Zulassung nur von einer anerkannten, 
registrierten Inspektionsstelle durchgeführt werden.

7.2 Wartungs- und Inspektionstabelle

Intervall Baugruppe Tätigkeit

bei Bedarf
Tankanlage 
Außenseite

Beschädigung an der Verzinkung durch Kaltverzinken ausbessern oder 
Beschädigung an der Lackierung mit 2K PU-Lack RAL 7036 ”platingrau” 
ausbessern.

monatlich
Behälter Optische Prüfung auf Beschädigung

Leitungssystem
Schläuche auf Risse und Porosität prüfen, Armaturen auf Leckage prüfen 
(defekte Teile tauschen).

jährlich

Bewegte Teile 
des Tanks

Scharniere und Verschluss mit wenigen Tropfen Universalöl schmieren.

Leckagesonde
Sicht- und Funktionsprüfung wie in der Betriebsanleitung zur Leckageson-
de LS-03 beschrieben.

2,5-jährlich Tankanlage

Inspektion gemäß ADR 6.5.4.4.1b) und 6.5.4.4.2
- Dokumentation im Prüfprotokoll (siehe Kapitel 10)
- Bei erfolgreicher Prüfung - Eintrag mit wasserfestem Schreiben auf Typ-

schild - Einprägung auf Typenschild (Monat/Jahr)

5-jährlich Tankanlage
Inspektion gemäß ADR 6.5.4.4.1a) und 6.5.4.4.2
- Dokumentation im Prüfprotokoll (siehe Kapitel 10)
- Bei erfolgreicher Prüfung - Einprägung auf Typenschild (Monat/Jahr)

7.3 Erläuterungen zu wiederkehrenden Prüfungen und Inspektionen
Die DT-Mobil Easy muss nach ADR 6.5.4.4.1b) in Abständen von höchstens zweieinhalb Jahren einer 
der zuständigen Behörde zufriedenstellenden Inspektion im Hinblick auf den äußeren Zustand und der 
einwandfreien Funktion der Bedienungsausrüstung zu unterziehen.

6.2 Durchflusszähler K24, Best.-Nr. 
10905
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8.2 Stilllegung/Dekommissionierung
1. Tank vollständig entleeren (mittels Pumpe über 

Zapfschlauch und Zapfpistole).
2. DT-Mobil in Einzelteile zerlegen.
3. 
4. Nach den örtlichen Bestimmungen entsorgen.

Gefahr!
von Umweltverschmutzung durch Reste 
des Tankinhalts.
Fangen Sie die Reste gesondert auf und 
entsorgen Sie diese umweltgerecht nach 
den örtlichen Vorschriften.

9. Gewährleistung
Für die Funktion der Tankstelle, die Beständig-
keit des Materials und einwandfreie Verarbeitung 
übernehmen wir Gewährleistung gemäß unseren 
allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Diese sind einzusehen unter 

Voraussetzung für die Gewährleistung ist die 
genaue Beachtung der vorliegenden Betriebs- und 
Wartungsanleitung und der geltenden Vorschriften 
in allen Punkten.

ohne Rücksprache mit dem Hersteller CEMO 
GmbH erlischt der gesetzliche Gewährleistungs-
anspruch.
Die Firma ”CEMO GmbH” haftet auch nicht für 
Schäden, die durch sachwidrigen Gebrauch ent-
standen sind.

10. Prüfprotokoll
siehe Rückseite

8. Außerbetriebnahme
8.1 Außerbetriebnahme nach Ablauf 

der ADR-Zulassung
Nach Ablauf der ADR-Zulassung von 5 Jahren 
nach Herstellungsdatum. Danach dürfen Tank-
anlagen gemäß Regelung ADR 1.1.3.1 c) weiter 
verwendet werden (siehe Pkt. 1.2.2 dieser Betrieb-
sanleitung).

i Wichtig!
Da die Zulassungsnr. nicht mehr gültig ist 
muss sie auf dem Typenschild des Tanks 
unkenntlich gemacht werden.

Zweckmäßigerweise können Sie dafür das den 
Tankpapieren zum DT-Mobil Easy beigelegte Text-
Klebeschild  verwenden. Schneiden Sie einen 
Textblock mit der Sprache Ihrer Wahl (deutsch / 
englisch / französisch) aus und kleben Sie ihn über 
die Zulassungsnr. des Typschildes .

F

GB

D

1

2
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11. Konformitätserklärung 
DT-Mobil Easy mit ADR-ZulassungEG-Konformitätserklärung nach Maschinenrichtlinie 2006/42/EG 
Anhang II 1.A

Der Hersteller / Inverkehrbringer 
CEMO GmbH
In den Backenländern 5
D-71384 Weinstadt

erklärt hiermit, dass folgendes Produkt

Produktbezeichnung: Mobile Dieseltankanlage
Fabrikat:  CEMO
Typenbezeichnung: DT-Mobil Easy, DT-Mobil Easy COMBI
Herstellnummern: 10818 -10829, 11647, 11648, 138.1615.005

Beschreibung:
Mobile Dieseltankanlage (IBC) mit einwandigem PE-Behälter (gemäß ADR-Zulassung)  
verschiedener Fassungsvermögen (850/100 l, 980 l)  

allen einschlägigen Bestimmungen der oben genannten Richtlinie - einschließlich deren zum Zeitpunkt der Erklärung 
geltenden Änderungen - entspricht.

Die Maschine hält außerdem die Schutzziele der Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU ein.

Folgende harmonisierte Normen wurden angewandt: 
EN ISO 13854:2019 Sicherheit von Maschinen - Mindestabstände zur Vermeidung des Quetschens von 

Körperteilen
EN 60204-1:2018 Sicherheit von Maschinen - Elektrische Ausrüstung von Maschinen - Teil 1: Allge-

EN 809:1998+A1:2009/AC:2010 Pumpen und Pumpenaggregate für Flüssigkeiten - Allgemeine sicherheitstech-
nische Anforderungen

EN ISO 12100:2010 Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsätze – Risikobeurteilung und 
Risikominderung

EN ISO 13857:2019 Sicherheit von Maschinen - Sicherheitsabstände gegen das Erreichen von Gefähr-
dungsbereichen mit den oberen und unteren Gliedmaßen (ISO 13857:2019)

Name und Anschrift der Person, die bevollmächtigt ist, die technischen Unterlagen zusammenzustellen:
CEMO GmbH
In den Backenländern 5
71384 Weinstadt

Ort: D-71384 Weinstadt
Datum: 01.02.2022

_______________________________
(Unterschrift)
Eberhard Manz, Geschäftsführer
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12. BAM-Zulassungsscheine
12.1 DT-Mobil Easy
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12.2 DT-Mobil Easy COMBI
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Zapfpistole für Harnstofflösung 
AUS 32 (Ausführung DT-Mobil Easy 
COMBI)

13.1 Aufbau

DT-Mobil Easy COMBI 850/100 Premium

13.2 Technische Daten

13.2.1 Zusatztank für AUS 32 
Abmessung L x B x H mm: 772 x 589 x 484
Nennvolumen: 100 l

13.2.2 Pumpe 12 V
Spannung:     12 VDC
Sicherung:     25 A (an der Polklemme)
Leistung:      220 W
Förderleistung:    ca. 25 l/min
max. Förderdruck:   1,1 bar
Flüssigkeitstemperatur: - 5 °C bis + 40 °C

13.3 Elektrischer Anschluss der Pumpe
siehe Betriebsanleitung zur Pumpe, Kapitel 5

13.4 Erstinbetriebnahme
 abschrauben. Kon-

trollieren Sie den Behälterinnenraum auf Verun-
reinigungen und reinigen ihn bei Bedarf. z. B. mit 
dem Staubsauger. 
Das Betanken des Behälters muss mit selbsttä-
tig schließender Zapfpistole erfolgen. Nach dem 

aufschrauben.
Stellen sie sicher, dass die Pumpe ausgeschaltet 
ist. Klemmen Sie die Polzangen an einer ge-
eigneten Spannungsquelle an und schalten die 
Pumpe am Schalter ein.
Bitte beachten:
Bei der Montage der Einzelteile können trotz 
erhöhter Vorsicht Verunreinigungen in das System 
gelangt sein. Wir empfehlen daher wegen der 
hohen Reinheitsanforderungen bei der Inbetrieb-
nahme die ersten ca. 5 Liter nicht in das Fahrzeug 
zu tanken, sondern separat aufzufangen. 
Die Tankanlage ist nun betriebsbereit.

13.5 Betrieb

13.5.1 Betankung von Fahrzeugen/
Behältern

Nehmen Sie die Zapfpistole  aus der Halterung 
und stecken den Zapfrüssel vollständig in den zu 
betankenden Behälter/Tank. 
Stellen Sie die Spannungsversorgung her und 
schalten Sie die Pumpe am Schalter an. 

-
gungshebel der Zapfpistole ziehen und ggf. mit der 
kleinen Klappe unterhalb des Hebels an der Ver-
zahnung in der gewünschten Stufe einrasten. Die 
Zapfpistole schaltet bei vollem Behälter/Tank des 
zu betankenden Fahrzeugs automatisch ab. Soll 
die Abgabe vorzeitig beendet werden, den Hebel 
durch kurzes Ziehen ausrasten und loslassen. 
Nachdem der Zapfrüssel abgetropft ist, die Pistole 
aus dem Füllstutzen nehmen und den Schlauch 
aufrollen. Die Zapfpistole zurück in den Halter 
legen. Pumpe abschalten. 
Lassen sie die Pumpe nie längere Zeit trocken 
laufen, wenn der Behälter leer ist. Sie ist nur 
bedingt trockenlaufsicher und kann Schaden durch 
Überhitzung nehmen. 
Knicken sie den Zapfschlauch beim Betanken und 
Aufwickeln auf dem Behälter nicht.
Achtung:  Der Betankungsvorgang muss ständig 

beaufsichtigt werden.

Hinweis:  Durch das eingebaute Ventil  erfolgt 
die Belüftung und Druckentlastung des 
Behälters automatisch.
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13.5.2 Umwelteinflüsse
Der Zusatztank für AUS 32 sollte weder beim 
Transport auf einem Fahrzeug noch bei der 
Aufbewahrung längere Zeit direktem Sonnenlicht 
ausgesetzt sein. Der Behälter besteht aus einem 

direkten Sonnenlicht kann er sich stark erwärmen, 

des Behälters führen kann. 
Schützen Sie Ihre Anlage, indem Sie sie z. B. 
abdecken. Verformungen wegen Hitzeeinwirkung 
stellen keinen Reklamationsgrund dar. 

im Temperaturbereich von – 5 °C bis + 25 °C. Über 
+ 25 °C beginnt Ammoniak auszugasen. Sorgen 
Sie in diesem Fall für eine ausreichende Belüftung 

-
lösung gefroren und die Anlage kann Schaden 
nehmen.

13.6 Wartung
Tropfmengen und kleinere Undichtigkeiten lassen 

führt zu Anhaftungen von kristallisiertem weißem 
-

sondere die Zapfpistole bei Bedarf mit lauwarmem 
Wasser. Dabei darf kein Trinkwasser in den 
Behälter gelangen, da es nicht den Reinheitsanfor-
derungen entspricht. 
Zur Reinigung des Behälterinnern ist nur de-
mineralisiertes Wasser zulässig. 

Wartung der Pumpe, siehe Betriebsanleitung  
der Pumpe Kapitel 9.

Der Behälter und die Schläuche sollten regelmä-
ßig, mindestens einmal pro Monat auf Beschädi-
gungen und Undichtigkeiten per Inaugenschein-
nahme untersucht werden. Defekte Teile müssen 
ausgetauscht werden.

13.7 Störungen 
(Störungen an der Pumpe, siehe Betriebsanleitungen der Pumpe Kapitel 10)

Merkmal Maßnahme

Zapfschlauch ist undicht • Schlauchschelle mit einem Schraubendreher nachziehen
• Zapfschlauch bis zur undichten Stelle kürzen oder komplett austauschen.

Zapfpistole schaltet 
nicht oder zu spät auto-
matisch ab

• Prüfen Sie, ob die Zapfpistole verkrustet ist und legen Sie sie ggf. einige 
Zeit in lauwarmes Wasser

• Zapfrüssel vollständig in den Tankstutzen stecken

Zapfpistole schaltet 
ständig ab

• Ändern Sie die Position des Zapfrüssels im Tankstutzen
• Ziehen Sie den Betätigungshebel nur teilweise und reduzieren Sie damit 

den Volumenstrom
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Operating instructions
• to be provided to user.
• read carefully before use.
• keep safe for future use.

1. General provisions 31
1.1 Safety 31
1.1.1 Maintenance and monitoring 31
1.1.2 Using original parts 31
1.1.3 Operating the filling station 31
1.1.4 Warnings on the filling station 31
1.2 Intended use 32
1.2.1 DT-Mobil Easy with ADR approval 32
1.2.2 DT-Mobil Easy in accordance with 

ADR 1.1.3.1 c) 32
1.2.3 Summary 32
1.3 Inappropriate use 32
1.4 Product description, electric pump 33
1.5 CENTRI SP80 product description 33

2. Technical data 34
2.1 Filling stations with electric 

pump – DT-Mobil Easy 980 version 34
2.2 Electric pumps for diesel fuel and 

similar media (for version, see 
type plate) 34

2.3 Delivery nozzles with automatic 
shut-off 34

3. Layout 35
4. Initial setup 36
5. Operation 36
5.1 Storage 36
5.2 Loading the filling station 36
5.2.1 Loading by hand 36
5.2.2 Loading with a forklift truck 37
5.2.3 Loading with a crane 37
5.3 Transporting 37
5.4 Filling the tank 38
5.5 Refilling 38

6. Accessories 39
6.1 Level indicator, order no. 11503 39
6.2 Flow meter K24, order no. 10905 39

7. Maintenance and inspection 39
7.1 Safety measures 39
7.2 Maintenance and inspection table 39
7.3 Explanations regarding recurring 

tests and inspections 39

8. Decommissioning 40
8.1 Decommissioning after expiry of 

the ADR approval 40
8.2. Decommissioning 40

9. Warranty 40
10. Test report 40
11. Declaration of conformity  41
13. Additional tank with electric pump 

solution (DT-Mobil Easy COMBI version) 42
13.1 Layout 42
13.2 Technical data 42
13.2.1 Additional tank for AUS 32  42
13.2.2 Pump 12 V 42
13.3 Electrical connection of the pump 42
13.4 Initial setup 42
13.5 Use 42
13.5.1  Refuelling vehicles/filling containers 42
13.5.2 Environmental influences 43
13.6 Maintenance 43
13.7 Troubleshooting  43

Dear Customer,

Thank you for choosing a quality product from 
CEMO.

Our products are manufactured using modern pro-
duction methods and are subject to quality control 
measures. We do everything we can to ensure that 

it easily.

If you have any questions about your product, 
please get in touch with your dealer or contact our 
Sales department directly.

Kind regards,

Eberhard Manz, Managing Director



31

GB

1. General provisions

technology and complies with approved technical 
safety regulations.

demonstrates that the EU directives and harmo-

were applied during its design and production.
-

manufacturer.

especially provided by the manufacturer).

1.1 Safety

safety before dispatch.

correctly.
Incorrect operation or misuse poses a risk to:
• life and limb for the operator,
• 

belonging to the operator,
• the functionality of the station.
In order to avoid risks to people, animals and 
property, please read these operating instructions 

particular all safety instructions.
Ensure that:
• you understand all the safety instructions,
• users comply with the valid rules of work safety,
• users comply with personal protection meas-

ures in accordance with the safety data sheet of 
the fuel used, 

• 
about the instructions and understands them,

• the operating instructions are to hand and 

1.1.1 Maintenance and monitoring

ensure it is in a safe condition.
This check shall include: 
• 

and valves),
• a functional test,
• 

station,
• the mandatory inspections (for details see sec-

tion “Maintenance and inspection”).

1.1.2 Using original parts
Please only use original parts provided by the 
manufacturer or parts they have recommended. 
Also take note of all safety and usage information 
provided with these parts.
This applies to:
• spare parts and wear parts,
• accessory parts.

1.1.3 Operating the filling station
In order to avoid any hazards due to incorrect 

by individuals who
• have read and understood the operating 

instructions,
• have proven their ability to operate the equip-

ment,
• have been assigned to operate the equipment.

i The operating instructions must be avail-

easily accessible to all users.

1.1.4 Warnings on the filling station
The warning signs on the station must always be 

prohibited
Location:
on the rear side of the tank

Warning of possible hand injuries 
Location:
on the underside of the hinged lid
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1.2 Intended use

an approved IBC (Intermediate Bulk Container) 
according to ADR for dangerous goods in packing 
groups II + III (liquid, water-polluting substances).

places in the open air.
-

spection / testing. Repeat test two and a half years 
after date of manufacture in accordance with ADR 
6.5.4.4.1 b) and 6.5.4.4.2. 

Operating temperature range: -10 °C to +40 °C

i Only clean media may be used.

Correct usage (preferably) involves the following 
liquids:
• Diesel fuel
• Fuel oil
• Biodiesel

1.2.1 DT-Mobil Easy with ADR approval
For the facilitated transport of dangerous goods 
(<1000 points) the following is required according 
to the ADR:
• 
• 

(2 kg)
• carrying an accompanying document (here, 

transport document – observe national excep-
tions) (no transport document in Germany – 
exception 18 S)

• observation of the so-called "1000 point rule" 
according to table 1.1.3.6 ADR, i.e. total quan-
tity of the transport unit <1000 points

 
• Repeat inspection 2½ years after date of manu-

facture by skilled and trained person required. 
ADR approval expires after 5 years. After these 

accordance with regulation ADR 1.1.3.1 c) (see 
sections 1.2.2 and 8.1).

i Be sure to read the relevant provisions of 
the ADR.

1.2.2 DT-Mobil Easy in accordance with 
ADR 1.1.3.1 c)

BAM approval number. 

In accordance with ADR 1.1.3.1 c) (Germany’s 
“craftsman regulation”), hazardous goods may 
also be transported using containers without ADR 
approval.
For containers without ADR approval the following 
applies:
• 

carried out by a third party),
• no labelling (stickers) required,
• 
• no supporting documents required,
• permissible container capacity: max. 450 l, the 

so-called “1000 point rule” also applies (see 
Section 1.2.1),

• no repeat test required, 
• no reduction in service life. 

1.2.3 Summary
Any other use is considered inappropriate.

-
pecially provided by the manufacturer) – see sec-
tion 6. The intended use includes compliance with 
all the information in these operating instructions.

1.3 Inappropriate use

i Inappropriate use also includes failure 
to comply with the directions in these 
operating instructions.

I t  a l s o  i n c l u d e s :
• failure to comply with the regulations of the 

ADR and applicable national regulations,
• storage and transport of liquids other than those 

stipulated under intended use, e.g.: petrol, 
bioethanol, chemicals, oils (lubricating oil, 
hydraulic oil, vegetable oil).
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1.4 Product description, electric pump

i Read and follow the separately enclosed 
operating and maintenance instructions 
with declaration of conformity from the 
pump manufacturer.

The 12 V, 24 V or 230 V self-priming electric pump 
is an electrically driven pump with a bypass valve 
used to pump and dispense diesel fuels and similar 
media from reservoir tanks.
When switched on with empty suction pipe and 

-

The pump motor is equipped with thermal overload 
protection against overheating and a 12/24 V circuit 
fuse.
Permissible media temperature:
• -10 °C to +40 °C
Permissible operating time:
• 30 minutes at maximum back pressure.
• maximum 2 minutes under bypass conditions.

i Prolonged dry operation can destroy the 
pump.

i Always use the correct voltage, when 
connecting the electricity supply

1.5 CENTRI SP80 product description
The CENTRI SP80 immersion pump is located in 
the tank.
The switch is located in a terminal box on the tank.
Switch the pump ON and OFF using the switch.

-
utes operation to protect the pump.
Permissible media temperature:
-10 °C to +35 °C
Permissible operating time:
• 60 minutes during normal operation

i Prolonged dry operation can destroy the 
pump.

i Always use a suitable voltage source 
when connecting the electricity supply.
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2. Technical data
2.1 Filling stations with electric pump – DT-Mobil Easy 980 version

DT-Mobil Easy 980 l DT-Mobil Easy Combi 850/100l
Basic Premium Basic Premium

Capacity (l) 975 975 887/98 887/98
Dimensions [cm]:
- Length 127 127 127 127
- Width 104 107 107 107
- Height: 112 112 112 112
Weight when empty [kg]: 107 130 108 130
Total weight when full [kg]: 1245 1268 1266 1288

Environmental conditions:
Operating temperatures: -10 °C to +40 °C

2.2 Electric pumps for diesel fuel and similar media (for version, see type plate)

Pump Bipump CEMATIC Duo CEMATIC 72 CENTRI SP80:

Voltage (tolerance): 12 VDC (± 10%) 12/24 VDC (± 10%) 230 VAC 230 VAC

Fuse: 50 A 30 A

Power: 500 W 420 W 500 W 800 W

Delivery rate: approx. 85 l/min approx. 70/35 l/min 72 l/min 80 l/min

max. delivery pressure: approx. 1.25 bar approx. 1.5 bar approx. 2.0 bar approx. 2.8 bar

Liquid temperature: -10 °C to +40 °C

2.3 Delivery nozzles with automatic shut-off

Delivery spout Ø [mm] Connection

Diesel: 23
29

1" female thread with swivel joint (A60)
1" female thread with swivel joint (A120)

AdBlue: 19 with hose nozzle DN 20
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3. Layout

DT-Mobile Easy 980 Premium

DT-Mobil Easy 980 Basic

DT-Mobil Easy COMBI 850/100 Premium

DT-Mobil Easy 980 Basic with CENTRI SP80

DT-Mobil Easy 980 Premium with CENTRI SP80

Filling opening
Delivery line ball valve

(option)
Aeration and ventilation
Electric pump
Switch for electric pump
Automatic nozzle (diesel)
Delivery hose (diesel)
Crane eyes
Automatic delivery nozzle (AdBlue®)
Delivery hose (AdBlue®)
Lid clip
Pneumatic spring
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4. Initial setup
1. Stick the stickers enclosed with the tank docu-

 A

 B

 C

Labelling DT-Mobil Easy both sides 
(front and back)

 A UN 1202 for diesel

 B
Hazard label

 C
Harmful to the environment

2. Fill the tank (see section 5.4). Unscrew the cap 

3. 
5.5, but hold automatic delivery nozzle  in 

.
4. 

opening tightly using the cap.
 

5. Operation
5.1 Storage
During transport and storage, do not expose the 
DT-Mobil Easy to direct sunlight for an extended 
period of time. Excessive heating can lead to a 
reduction in the quality of the fuel.
If overpressure occurs in the closed container as a 
result of heating, it is released via relief valve .

i
other!

Suitable storage conditions:
• Ambient temperatures from -10 °C to +40 °C.
• Level surface.
• Cover for outdoor storage.
• Stackability: max. two empty tanks

5.2 Loading the filling station
Risk of injury.
The lid must be closed.

i Close ball valve  on the delivery line.

5.2.1 Loading by hand
Empty DT Mobil Easy systems can be loaded by 
hand using the recessed grips on the sides of the 
tank. Note the weights of the empty stations:

95 kg - 143 kg

Figure 5.2.1: Recessed grip
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5.2.2 Loading with a forklift truck

i For safe lifting with a forklift, use the 
moulded recesses on the underside.

Figure 5.2.2: Forklift

5.2.3 Loading with a crane
Danger!
Serious personal injury possible if a DT-
MOBIL falls.
Standing underneath the suspended 
load while the crane is being operated is 
prohibited.

i Do not damage the cover with the crane 
slings!

• 
correctly in place before each time the crane is 
operated. 

• Fold up four clamps 
container. 

• Attach 4 load handling attachments.
• 

transport vehicle.

i Each load handling attachment (rope, 
belt, chain) must be the same length.

i The cover must be closed and both clo-
sures  must be completely shut.

 12

 9

Figure 5.2.3: Lid clip

5.3 Transporting
During transport, observe the applicable regula-
tions for transport and securing loads, in particular:
• 

concerned, 
• CEN 12195 Parts 1 to 4 for calculation and 

lashing, 

Use four crane eyes  for fastening with suitable 
tension belts on the transport vehicle. 

Figure 5.3.1: Crane eye (folded down)

Figure 5.3.2: Crane eye (folded up)

i
-

ner (e.g. by slinging to the side of the 
vehicle).
Excessive lashing forces may deform the 
tank and thus damage it.

Recommendation:
Use a non-slip mat.
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5.4 Filling the tank
Ensure that the tank is horizontal and adequately 
secured.

prohibited
Location:
on the rear side of the tank

1. Open the lid of the DT-Mobil.
2. . 
3.

4.
indicator .

5.
tightly.

6. Immediately remove any contamination caused 

7. Close the lid of the DT-Mobil.

5.5 Refilling
Ensure that the tank is horizontal and adequately 
secured.

prohibited
Location:
on the rear side of the tank

indicator . 

Danger of electric shock.
Ensure electric cables/connections are 
clean and dry.

i The electric pump has an overheating 
protection device to avoid risks caused 
by overloading. Interfering with this 
device will automatically shut down the 

pump using its own switch. Once normal 
operating conditions have been re-
established, the pump can be switched 

-
gered under normal operating conditions, 
please contact the Technical Service.

1. Open the lid of the DT-Mobil.

i Set the switch of pump 
connecting the power source.

2. Connecting cable of the electric pump:
2.1 For 12V / 24V

- connect the black terminal clamp to the nega-
tive terminal (-) of the suitable voltage source
- connect the red terminal clamp to the positive 
terminal (+) of the suitable voltage source

2.2 For 230V, plug the connector into a suit-
able voltage source.

3. Open delivery line ball valve .
4. Switch on electric pump  at switch .
5. Remove hose  and automatic delivery nozzle 

 from the DT-Mobil and fully insert the deliv-

6. Operate the automatic delivery nozzle (if nec-
essary, lock with locking device) and carry out 
the refuelling operation.

a Open the bracket for 

b  Locking device

a
b

7. Close automatic delivery nozzle  and allow 

8.  at switch .
9. Completely disconnect the power source for 

the pump.
for 12 V/24 V, disconnect the terminal 

clamps in reverse order.
for 230 V, unplug the connector

10. Roll up the cable
11. Roll up the hose and insert the delivery nozzle 

into the holder.
12. Close ball valve  on the delivery line.
13. Close the lid of the DT-Mobil.
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6. Accessories
6.1 Level indicator, order no. 11503 6.2 Flow meter K24, order no. 10905

7. Maintenance and inspection
7.1 Safety measures

i The operator must provide any protective clothing that may be required.
Who can carry out maintenance and inspection work?

» Normal maintenance work can be carried out by trained operating personnel.

i
agency with respect to the ADR approval.

7.2 Maintenance and inspection table

Interval Assembly Action

As re-
quired

-
ing station

Remove any adhering dirt and diesel fuel.
Repair damage to the zinc coating by cold galvanising or repair damage to 
the paint with 2-component PU paint RAL 7036 “platinum grey”.

Monthly
Container Visual check for damage
Line/hose 
system

Check hoses for cracks and porosity, check valves for leaks (replace 
defective parts).

Annually

Moving parts of 
the tank

Lubricate hinges and lock with a few drops of universal oil.

Leakage probe
Visual and functional check as described in the LS-03 leakage probe 
operating instructions.

Every two 
and a half 
years

Filling station

Inspection according to ADR 6.5.4.4.1b) and 6.5.4.4.2
- Documentation in the test report (see section 10)
- If the test is successful – entry with waterproof pen on type plate – imprint 

on type plate (month/year)

years
Filling station

Inspection according to ADR 6.5.4.4.1a) and 6.5.4.4.2
- Documentation in the test report (see section 10)
- If the test is successful – imprint on type plate (month/year)

7.3 Explanations regarding recurring tests and inspections
In accordance with ADR 6.5.4.4.1b), the DT-Mobil Easy system must undergo inspection to the satisfac-
tion of the responsible authority at intervals not exceeding two and a half years with regard to the external 
condition and proper function of the operating equipment.
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8. Decommissioning
8.1 Decommissioning after expiry of 

the ADR approval
After expiry of the ADR approval of 5 years from 

-
tions in accordance with regulation ADR 1.1.3.1 c) 
may continue to be used (see item 1.2.2 of these 
operating instructions).

i As the approval number is no longer 
valid, it must be made illegible on the 
tank’s type plate.

It is advisable to use adhesive text label  en-
closed with the DT-Mobil Easy tank documents. 
Cut out a passage of text with the language of your 
choice (German / English / French) and stick it 
over the approval number of the type plate .

F

GB

D

1

2

8.2. Decommissioning
1. Drain the tank completely (by means of the 

pump via the delivery hose and delivery noz-
zle).

2. Dismantle the DT-Mobil down to its individual 
parts.

3. Sort according to material characteristics.
4. Dispose of in compliance with local regula-

tions.

Danger!
Environmental contamination due to 
residue in the tank.
Collect the residue separately and 
dispose of it in compliance with local 
environmental regulations.

9. Warranty
-

duced free from defects in materials, functionality 
or workmanship under our general sales terms.

These can be viewed at 

The warranty applies only under the condition that 
the above operating and maintenance instructions 
and all applicable regulations are closely followed.

customer without consulting the manufacturer 
CEMO GmbH will invalidate any claims under the 
statutory warranty.
CEMO GmbH also accepts no responsibility for 
damage caused by inappropriate use.

10. Test report
see reverse
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11. Declaration of conformity 
EG Declaration of Conformity for the DT-Mobil Easy with ADR approval according to Machinery 
Directive 2006/42/EC Annex II 1.A

The manufacturer / distributor 
CEMO GmbH
In den Backenländern 5
D-71384 Weinstadt

hereby declares that the following product

Make:  CEMO
Type designation: DT-Mobil Easy, DT-Mobil Easy COMBI
Serial numbers: 10818 -10829, 11647, 11648, 138.1615.005

Description:
 

with various capacities (850/100 l, 980 l)  

of the declaration.

The machine also complies with the protection targets of the Low Voltage Directive 2014/35/EU.

The following harmonised standards have been applied: 
EN ISO 13854:2019 Safety of machinery - Minimum gaps to avoid crushing of parts of the human body
EN 60204-1:2018 Safety of machinery - Electrical equipment of machines - Part 1: General require-

EN 809:1998+A1:2009/AC:2010 Pumps and pump units for liquids - Common safety requirements
EN ISO 12100:2010 Safety of machinery - General principles of design - Risk assessment and risk 

reduction
EN ISO 13857:2019 Safety of machinery - Safety distances to prevent hazard zones being reached by 

upper and lower limbs (ISO 13857:2019)

Name and address of legal entity authorised to compile the technical documentation:
CEMO GmbH
In den Backenländern 5
D-71384 Weinstadt

Location: D-71384 Weinstadt
Date: 01/02/2022

_______________________________
(Signature)
Eberhard Manz, Managing Director
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13. Additional tank with electric 

32 urea solution (DT-Mobil Easy 
COMBI version)

13.1 Layout

DT-Mobil Easy COMBI 850/100 Premium

13.2 Technical data

13.2.1 Additional tank for AUS 32 
Dimensions L x W x H mm: 772 x 589 x 484
Nominal volume: 100 l

13.2.2 Pump 12 V
Voltage:     12 VDC
Fuse:      25 A (at the pole terminal)
Power:     220 W
Delivery rate:   approx. 25 l/min
max. delivery pressure:  1.1 bar
Liquid temperature:   -5 °C to +40 °C

13.3 Electrical connection of the pump
see operating instructions for the pump, section 5

13.4 Initial setup
. Check the in-

terior of the container for contamination and clean 
it if necessary, e.g. with a vacuum cleaner. 

the terminal clamps to a suitable voltage source 
and switch on the pump at the switch.
Please note:
Despite increased caution, contaminants may 
have entered the system during assembly of the in-
dividual parts. Due to the high purity requirements 
during set-up, we therefore recommend that the 

vehicle, but are collected separately. 

13.5 Use

13.5.1  Refuelling vehicles/filling contain-
ers

Take delivery nozzle  out of the holder and fully 
insert the delivery spout into the container/tank to 

Connect the power supply and switch on the pump 
at switch . 
To dispense urea solution, now pull the actuating 
lever of the delivery nozzle and, if necessary, slot 

the desired level. The delivery nozzle switches 

vehicle to be refuelled is full. If you wish to stop 
dispensing before the tank is full, pull the level 

After the delivery spout has drained, remove the 

Place the delivery nozzle back in the holder. Shut 

Never let the pump run dry for a prolonged period 
of time if the container is empty. It can only be 
safely run dry on a limited basis and can be dam-
aged by overheating. 
Do not kink the delivery hose when refuelling and 
winding it onto the container.
Important:  The refuelling process must be super-

vised at all times.

Please note:  Container ventilation and pressure 
relief are performed automatically by 
integrated valve .



43

GB

13.5.2 Environmental influences
The additional tank for AUS 32 should not be 
exposed to direct sunlight for a prolonged period of 
time, either during transport on a vehicle or during 
storage. The container is made of a high-quality 
opaque plastic. In direct sunlight it can heat up 

quality of the urea solution and can also lead to 
deformation of the container. 

-
ple. Deformations caused by heat do not constitute 
grounds for a complaint. 
Ideal storage conditions for the urea solution are in 
the temperature range from -5 °C to +25 °C. Above 
+25 °C ammonia begins to outgas. In this case, 

-
lated. Below -11 °C the urea solution will freeze 

13.6 Maintenance
Dripping and minor leaks cannot be avoided with 
urea solution. This leads to build-up of crystallised 
white urea. Clean the unit, especially the delivery 
nozzle, with lukewarm water if necessary. While 
doing so, do not allow drinking water to get into the 
container, as it does not meet the purity require-
ments. 
Only demineralised water can be used to clean the 
inside of the container. 

Maintenance of the pump, see operating instruc-
tions of the pump, section 9.

The container and the hoses should be visually in-
spected regularly, at least once a month, for dam-
age and leaks. Defective parts must be replaced.

13.7 Troubleshooting 
(For troubleshooting at the pump, see operating instructions of the pump, section 10)

Feature Solution

Delivery hose is leaking • Re-tighten hose clamp with a screwdriver.
• Shorten the delivery hose up to the leaking point or replace it completely.

The delivery nozzle 
-

too late

• Check whether the delivery nozzle is encrusted and, if necessary, soak in 
lukewarm water for some time

• Fully insert the delivery spout into the tank nozzle

The delivery nozzle • Change the position of the delivery spout in the tank nozzle
• 
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Manuel d’utilisation
• À remettre à l’utilisateur.
• À lire attentivement avant la mise en service.
• À conserver dans un endroit sûr pour une utilisation ultérieure.

1. Généralités 45
1.1 Sécurité 45
1.1.1 Maintenance et inspection 45
1.1.2 Utilisation de pièces d’origine 45
1.1.3 Utilisation de la station de ravi-

taillement 45
1.1.4 Avertissements apposés sur la 

station de ravitaillement 45
1.2 Utilisation conforme 46
1.2.1 DT-Mobil Easy avec homologation 

ADR 46
1.2.2 DT-Mobil Easy conforme à 

l’ADR 1.1.3.1 c) 46
1.2.3 Sommaire 46
1.3 Utilisation non conforme 46
1.4 Description de produit de la 

pompe électrique 47
1.5 Description du produit CENTRI SP80 47

2. Données techniques 48
2.1 Stations de ravitaillement avec 

électropompe – Version DT-Mobil 
Easy 980 48

2.2 Electropompes pour gazole et 
fluides similaires (pour la versi-
on, voir la plaque signalétique) 48

2.3 Pistolets de distribution avec 
arrêt automatique 48

3. Structure 49
4. Première mise en service 50
5. Fonctionnement 50
5.1 Stockage 50
5.2 Chargement de la station de ravi-

taillement 50
5.2.1 Chargement à la main 50
5.2.2 Chargement avec un chariot éléva-

teur à fourche 51
5.2.3 Chargement avec une grue 51
5.3 Transport 51
5.4 Remplissage du réservoir 52
5.5 Ravitaillement 52

6. Accessoires 53
6.1 Indicateur de niveau, réf. 11503 53
6.2 Débitmètre K24, réf. 10905 53

7. Maintenance et inspection 53
7.1 Mesures de sécurité 53
7.2 Tableau d’entretien et d’inspection 53

7.3 Explications sur les contrôles et 
inspections périodiques 53

8. Mise hors service 54
8.1 Mise hors service après 

l’expiration de l’homologation ADR 54
8.2 Arrêt définitif / démantèlement 54

9. Garantie 54
10. Rapport de contrôle 54
11. Déclaration de conformité  55
13. Réservoir supplémentaire avec 

pompe électrique et pistolet 
de distribution pour solution 
d’urée AUS 32 (version DT-Mobil Easy 
COMBI) 56

13.1. Construction 56
13.2 Données techniques 56
13.2.1 Réservoir supplémentaire pour 

AUS 32  56
13.2.2 Pompe 12 V 56
13.3 Raccordement électrique de la 

pompe 56
13.4. Première mise en service 56
13.5 Fonctionnement 56
13.5.1 Ravitaillement en carburant de 

véhicules/contenants 56
13.5.2 Influences environnementales 57
13.6 Entretien 57
13.7 Pannes  57

Chère cliente, Cher client,

Nous vous remercions d’avoir choisi un produit de 
qualité de l’entreprise CEMO.

Nos produits sont fabriqués selon des méthodes 
de production modernes et contrôlés sur la base 
de mesures d’assurance qualité. Nous faisons tout 
notre possible pour que notre produit puisse vous 

Si vous avez des questions concernant votre 
produit, veuillez contacter votre revendeur ou vous 
adresser directement à notre service commercial.

Bien cordialement,

Eberhard Manz, Directeur
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1. Généralités
La station mobile de ravitaillement en gazole est 
conforme à l’état de la technique actuel et aux 
règles techniques de sécurité reconnues.
La station de ravitaillement porte la marque CE, 

normes harmonisées pertinentes pour la station de 
ravitaillement ont été appliquées lors de la concep-
tion et de la fabrication.
La station de ravitaillement ne doit être utilisée 
qu’en parfait état technique, dans la version livrée 
par le fabricant.

-
tuer des transformations sur la station de ravitaille-
ment (hormis le montage d’accessoires spéciale-
ment fournis par le fabricant).

1.1 Sécurité
Le fonctionnement et la sécurité de chaque station 
de ravitaillement doivent être contrôlés avant la 
livraison.
L’utilisation de la station de ravitaillement est sûre 

Toute erreur de manipulation ou utilisation inappro-
priée comporte un risque pour
• la vie de l’utilisateur,
• la station de ravitaillement et les autres biens 

matériels de l’exploitant,
• le bon fonctionnement de l’installation.

animaux et les équipements, veuillez lire le présent 
manuel d’utilisation avant la première utilisation de 
la station de ravitaillement, en particulier toutes les 
consignes de sécurité.
Assurez-vous :
• que vous-même avez compris toutes les 

consignes de sécurité,
• que les règles en vigueur relatives à la sécurité 

au travail sont respectées,
• que les mesures de protection individuelle 

utilisé sont respectées, 
• que l’utilisateur de la station de ravitaillement 

est informé des consignes et qu’il les a com-
prises,

• que le manuel d’utilisation est accessible à 
proximité de la station de ravitaillement.

1.1.1 Maintenance et inspection
Il convient de contrôler régulièrement le bon état 
de fonctionnement de la station de ravitaillement.
Ce contrôle comprend les points suivants : 
• un contrôle visuel des fuites éventuelles 

(étanchéité du tuyau de remplissage et de la 
robinetterie),

• un contrôle du fonctionnement,
• un contrôle de la présence et de la lisibilité de 

tous les panneaux d’avertissement, d’obligation 
et d’interdiction sur la station de ravitaillement,

• les inspections prescrites (pour plus de détails, 
voir chapitre « Entretien et inspection »).

1.1.2 Utilisation de pièces d’origine
Utilisez uniquement les pièces d’origine du fabri-
cant ou des pièces recommandées par ce dernier. 
Veuillez également respecter toutes les consignes 
de sécurité et d’utilisation jointes à ces pièces.
Ceci concerne :
• les pièces de rechange et d’usure,
• les accessoires.

1.1.3 Utilisation de la station de ravitaille-
ment

Pour éviter les dangers dus à une mauvaise utilisa-
tion, la station de ravitaillement ne doit être utilisée 
que par des personnes ayant
• lu et compris le manuel d’utilisation,
• démontré leurs capacités à utiliser le dispositif,
• été chargées de l’utiliser.

i Le manuel d’utilisation se trouvant sur la 
station de ravitaillement doit être facile-
ment accessible pour tout utilisateur.

1.1.4 Avertissements apposés sur la sta-
tion de ravitaillement

Les panneaux d’avertissement doivent être 
constamment présents et lisibles sur la station.

Panneaux apposés par le fabricant :

nues interdits
Emplacement :
à l’arrière du réservoir

Emplacement :
sur la face inférieure du capot à charnière
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1.2 Utilisation conforme
Cette station mobile de ravitaillement en gazole 
DT-Mobil Easy est un grand récipient pour vrac 
IBC (Intermediate Bulk Container) conforme à 
l’ADR pour les marchandises dangereuses des 
groupes d’emballage II + III (substances liquides, 
susceptibles de polluer les eaux).
La station de ravitaillement se destine à une utilisa-

Elle ne peut être remplie ou transportée qu’après 
un contrôle / une inspection valide. Répétez le 
contrôle deux ans et demi après la date de fabrica-
tion, conformément aux paragraphes 6.5.4.4.1 b) 
et 6.5.4.4.2 de l’ADR. 

Température d’utilisation : de -10 °C à +40 °C

i
avec la station.

L’utilisation conforme concerne (de préférence) les 
liquides suivants :
• gazole
• 
• biodiesel

1.2.1 DT-Mobil Easy avec homologation 
ADR

Pour un transport facile de marchandises dange-
reuses (<1 000 points), les points suivants doivent 
être respectés conformément à l’ADR :
• la station de ravitaillement doit être étiquetée 

(autocollant),
• il est obligatoire de s’équiper d’un extincteur 

(2 kg),
• un document d’accompagnement est néces-

saire. Dans ce cas, le document de transport. 
Respectez les dérogations nationales ! (pas de 
document de transport nécessaire en Alle-
magne – dérogation 18 S)

• Respectez la « règle des 1 000 points » 
conformément au tableau 1.1.3.6 de l’ADR, 
c’est-à-dire que la quantité totale de l’unité de 
transport <1 000 points

 
• 

requis 2 ans et demi après la date de fabrica-
tion. L’homologation ADR expire après 5 ans. 
Passé ce délai de 5 ans, la station de ravitaille-
ment peut toujours être utilisée conformément 
au règlement ADR 1.1.3.1 c) (voir les sec-
tions 1.2.2 et 8.1).

i Lisez impérativement les dispositions 
pertinentes de l’ADR.

1.2.2 DT-Mobil Easy conforme à 
l’ADR 1.1.3.1 c)

Reconnaissable par la plaque signalétique 
sans numéro d’homologation D/BAM. 

Selon l’ADR 1.1.3.1 c) (ou accord européen relatif 
au transport international des marchandises dan-
gereuses par route), le transport de marchandises 
dangereuses est également autorisé dans des 
réservoirs sans homologation ADR.
Pour les réservoirs sans homologation ADR, les 
règles suivantes s’appliquent :
• transport uniquement pour une consommation 

directe avec auto-ravitaillement (c’est-à-dire 
trajet vers un seul lieu de ravitaillement et ravi-

• aucun étiquetage nécessaire (autocollants),
• aucune obligation d’avoir un extincteur,
• aucun document d’accompagnement néces-

saire,
• contenance autorisée du réservoir : 450 l 

max. ; de plus, la « règle des 1 000 points » 
s’applique (voir section 1.2.1),

• aucun contrôle récurrent nécessaire, 
• aucune limitation relative à la durée de vie. 

1.2.3 Sommaire
Toute autre utilisation n’est pas conforme à l’usage 
prévu !

-
tuer des transformations sur la station de ravitail-
lement (hormis le montage d’accessoires spécia-
lement fournis par le fabricant), voir chapitre 6. 
L’utilisation conforme comprend le respect de 
toutes les instructions de ce manuel d’utilisation.

1.3 Utilisation non conforme

i Le non-respect des consignes du présent 
manuel constitue également une utilisa-
tion non conforme.

S o n t  é g a l e m e n t  c o n s i d é r é s  c o m m e 
u t i l i s a t i o n  n o n  c o n f o r m e  :
• non-respect des réglementations ADR et des 

dispositions nationales applicables.
• stockage et transport d’autres liquides que 

ceux mentionnés dans l’utilisation conforme, 
par exemple : essence, bioéthanol, substances 
chimiques, huiles (huiles de graissage, hydrau-
liques, végétales).
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1.4 Description de produit de la 
pompe électrique

i Lisez et suivez les instructions d’utilisa-
tion et d’entretien fournies séparément, y 
compris la déclaration de conformité du 
fabricant de la pompe.

La pompe auto-amorçante 12 V, 24 V ou 230 V est 
une pompe électrique avec valve de dérivation, qui 

similaires se trouvant dans des réservoirs.
Lorsqu’elle est mise en marche avec un tuyau 
d’aspiration vide et une pompe partiellement 
remplie, la pompe électrique est capable d’aspirer 

maximum (processus de remplissage env. 1 
minute).
Le moteur de la pompe est équipé d’une protection 

circuit à 12/24 V.

• de -10 °C à +40 °C
Durée de fonctionnement admissible :
• à contre-pression maximale : 30 minutes
• dans des conditions de dérivation : 2 minutes 

maximum

i Un fonctionnement à sec prolongé peut 
détruire la pompe.

i Utilisez toujours la tension correcte pour 
le branchement électrique.

1.5 Description du produit CENTRI 
SP80

La pompe submersible CENTRI SP80 se trouve 
dans le réservoir.
L’interrupteur se trouve sur le réservoir, dans un 
boîtier.
Mettez la pompe en marche et à l’arrêt à l’aide de 
l’interrupteur.
La pompe s’arrête automatiquement après 

pompe.

de -10°C à +35°C
Durée de fonctionnement admissible :
en fonctionnement normal : 60 minutes

i Un fonctionnement à sec prolongé peut 
détruire la pompe.

i Utilisez toujours une source de tension 
appropriée pour le branchement élec-
trique.
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2. Données techniques
2.1 Stations de ravitaillement avec électropompe – Version DT-Mobil Easy 980

DT-Mobil Easy 980 l DT-Mobil Easy Combi 850/100 l
Basic Premium Basic Premium

Contenance (l) 975 975 887/98 887/98
Dimensions [cm] :
- Longueur 127 127 127 127
- Largeur 104 107 107 107
- Hauteur 112 112 112 112
Poids à vide [kg] : 107 130 108 130
Poids total [kg] : 1245 1268 1266 1288

Conditions ambiantes :
Température d’utilisation : de -10 °C à +40 °C

2.2 Electropompes pour gazole et fluides similaires (pour la version, voir la 
plaque signalétique)

Pompe Bipompe CEMATIC Duo CEMATIC 72 CENTRI SP80 :

Tension (tolérance) : 12 VDC (± 10 %) 12/24 VDC (± 10 %) 230 VAC 230 VAC

Fusible : 50 A 30 A

Puissance : 500 W 420 W 500 W 800 W

Débit : env. 85 l/min env. 70/35 l/min 72 l/min 80 l/min

Pression de refoule-
ment max. :

environ 1,25 bar environ 1,5 bar environ 2,0 bar environ 2,8 bar

Température du 
liquide :

de -10 °C à +40 °C

2.3 Pistolets de distribution avec arrêt automatique

Ø du tube d’écoule-
ment [mm]

Raccordement

Gasoil : 23
29

Filetage intérieur 1” avec joint tournant (A60)
Filetage intérieur 1” avec joint tournant (A120)

AdBlue : 19 avec embout de tuyau DN 20
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3. Structure

DT-Mobil Easy 980 Premium

DT-Mobil Easy 980 Basic

DT-Mobil Easy COMBI 850/100 Premium

DT-Mobil Easy 980 Basic avec CENTRI SP80

DT-Mobil Easy 980 Premium avec CENTRI SP80

Ouverture de remplissage
Robinet de la conduite de sortie
Bouchon pour l’installation d’un indicateur 
de niveau (option)
Admission et évacuation d’air
Pompe électrique
Interrupteur de la pompe électrique
Pistolet de distribution automatique (gazole)
Tuyau de distribution (gazole)
Anneaux de levage
Pistolet de distribution automatique 
(AdBlue®)
Tuyau de distribution (AdBlue®)
Fermeture du capot
Ressort pneumatique
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4. Première mise en service
1. Collez les autocollants fournis avec les papiers 

du réservoir de carburant de façon permanente 
sur le réservoir.

 A

 B

 C

Étiquetage de la DT-Mobil Easy sur les deux faces 
(avant et arrière)

 A UN 1202 pour le gasoil

 B
Étiquette danger

 C
Dangereux pour l’environ-
nement
(arbre avec poisson)

2. Remplissez le réservoir (voir chapitre 5.4). 
Dévissez le capuchon de l’embout de remplis-
sage -
tue au moyen d’un pistolet de distribution à 
fermeture automatique. 

3. Procédez à un essai de ravitaillement comme 
décrit au chapitre 5.5 en gardant toutefois le 
pistolet de distribution automatique  dans 
l’ouverture de remplissage  encore ouverte.

4. Une fois l’essai de ravitaillement terminé, 
refermez l’ouverture de remplissage avec le 
bouchon.

 La station de ravitaillement est alors prête à 
fonctionner.

5. Fonctionnement
5.1 Stockage
N'exposez pas l’unité DT-Mobil Easy directement 
aux rayons de soleil pendant une période prolon-
gée, ni durant le transport ni durant le stockage. 

qualité du carburant.

le réservoir fermé, celle-ci est évacuée par la valve 
de sécurité .

i N’empilez pas des réservoirs pleins les 
uns sur les autres !

Conditions de stockage appropriées :
• Températures ambiantes de -10 °C à +40 °C.
• Surface plane.
• Toiture pour le stockage à l’extérieur.
• Empilage : max. deux réservoirs vides

5.2 Chargement de la station de ravi-
taillement

Risque de blessure !
Le capot doit être fermé.

i Fermez le robinet  de la conduite de 
sortie.

5.2.1 Chargement à la main
Les DT-Tank Mobil vides peuvent être chargées 
manuellement à l’aide des poignées encastrées 
sur le côté du réservoir. Prenez en compte les 
poids des stations vides :

95 kg - 143 kg

Figure 5.2.1 : Poignée encastrée
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5.2.2 Chargement avec un chariot éléva-
teur à fourche

i Pour un levage en toute sécurité à l’aide 
d’un chariot élévateur, utilisez les évide-
ments moulés sous l’unité.

Figure 5.2.2 : Chariot élévateur

5.2.3 Chargement avec une grue
Danger !
Une chute de l’unité DT-MOBIL peut pro-
voquer des dommages corporels graves.
Si une grue est utilisée, il est interdit de 
se tenir sous la charge suspendue.

i Veillez à ne pas endommager le cou-
vercle avec les élingues de la grue !

• 
les 4 anneaux de levage sont correctement 
vissés et serrés. 

• Relevez les 4 manilles  situées sur les côtés 
du réservoir. 

• Fixez 4 élingues à celles-ci.
• Posez la DT-Mobil Easy sur le véhicule de 

transport ou déchargez-la de celui-ci.

i Chaque élingue (câble, sangle, chaîne) 
doit être de même longueur.

i Le capot doit être fermé et bien verrouillé 
au moyen des deux crochets de ferme-
ture .

 12

 9

Figure 5.2.3 : Fermeture du capot

5.3 Transport
Pour le transport, veillez à respecter les pres-
criptions en vigueur relatives au transport et à 
l’arrimage du chargement, notamment :
• les règles du code de la route du pays 

concerné, 
• la norme CEN 12195 sections 1 à 4 relative au 

calcul et au moyen d’arrimage 

-
port au moyen de courroies de tension appro-
priées, utilisez les 4 anneaux de levage . 

Figure 5.3.1 : Anneau de levage (rabattu vers le 
bas)

Figure 5.3.2 : Anneau de levage (relevé)

i Le blocage est préférable au serrage ! 
Essayez avant tout de transporter la 
station de ravitaillement en la bloquant 
(p. ex. en la calant contre les parois).
Des forces d’arrimage excessives 
peuvent déformer et endommager le 
réservoir.

Conseil :
Utilisez un tapis antidérapant.



52

F

5.4 Remplissage du réservoir
Veillez à ce que le réservoir soit aligné horizontale-

nues interdits
Emplacement :
à l’arrière du réservoir

1. Ouvrez le capot de l’unité DT-Mobil.
2. Dévissez le bouchon du raccord de remplis-

sage . 
3.

moyen d’un pistolet de distribution à fermeture 
automatique.

4. Contrôlez le contenu du réservoir sur l’indica-
teur de niveau .

5. Refermez de manière étanche le bouchon de 
l’ouverture de remplissage.

6. Éliminez immédiatement les souillures occa-
sionnées lors du remplissage à l’aide d’un 

7. Fermez le capot de l’unité DT-Mobil.

5.5 Ravitaillement
Veillez à ce que le réservoir soit positionné hori-

-
ment !

nues interdits
Emplacement :
à l’arrière du réservoir

Contrôlez le contenu du réservoir sur l’indicateur 
de niveau . 

Attention !
Risque de choc électrique !
Assurez-vous que les câbles/raccorde-
ments électriques sont propres et secs.

i La pompe électrique est munie d’une pro-

d’une protection prévenant les risques de 
surcharge. L’activation de ces dispositifs 
entraîne l’arrêt automatique de la pompe, 
mais elle ne met pas hors tension 
l’interrupteur principal. Il est important de 
couper la pompe au moyen de l’interrup-
teur. Une fois les conditions normales 
de fonctionnement rétablies, la pompe 
peut être redémarrée. Si les dispositifs 
de protection se déclenchent dans les 
conditions normales de fonctionnement, 
veuillez contacter le service technique.

1. Ouvrez le capot de l’unité DT-Mobil.

i Réglez l’interrupteur de la pompe
sur 0 (arrêt) avant de brancher la source 
d’alimentation.

2. Câble de raccordement de la pompe élec-
trique :

2.1 À 12 V / 24 V
- Connectez la pince à bornes noire au pôle 
négatif (-) de la source de tension appropriée
- Connectez la pince à bornes rouge au pôle 
positif (+) de la source de tension appropriée

source de tension appropriée.
3. Ouvrez le robinet  de la conduite de sortie.
4. Allumez la pompe électrique  en actionnant 

l'interrupteur .
5. Retirez le tuyau  et le pistolet de distribution 

automatique  de l’unité DT-Mobil et insérez la 
buse complètement dans le conteneur/réser-
voir à remplir.

6. Actionnez le pistolet de distribution automa-
tique (le cas échéant, le bloquer avec un 
arrêtoir) et procédez au ravitaillement.

a Ouverture du support 
pour le débit

b  Dispositif de verrouil-
lage

a
b

7. Fermez le pistolet de distribution automa-
tique  et laissez-le égoutter.

8. Éteignez la pompe électrique  en actionnant 
l'interrupteur .

9. Débranchez complètement la source d’alimen-
tation de la pompe.

Tension de 12/24 V : retirez les pinces 
polaires dans l’ordre inverse du branchement.

10. Enroulez le câble.
11. Enroulez le tuyau et insérez le pistolet de 

distribution dans le support.
12. Fermez le robinet  de la conduite de sortie.
13. Fermez le capot de l’unité DT-Mobil.
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6. Accessoires
6.1 Indicateur de niveau, réf. 11503 6.2 Débitmètre K24, réf. 10905

7. Maintenance et inspection
7.1 Mesures de sécurité

i Les vêtements de protection doivent être fournis par l’exploitant.

»

i
de contrôle reconnu et enregistré conformément à l’homologation ADR.

7.2 Tableau d’entretien et d’inspection

Périodicité Composant Opération

Si néces-
saire

Extérieur de la 
station

Éliminez les dépôts de saleté et de gazole.
Réparez les dommages du revêtement de zinc par galvanisation à froid 
ou les dommages de peinture avec de la peinture PU 2K RAL 7036 « gris 
platine ».

Tous les 
mois

Réservoir
Système de 
conduites sont étanches (remplacer les pièces défectueuses).

Tous les 
ans

Pièces mobiles 
du réservoir d’huile universelle.

Sonde de fuite
manuel d’utilisation de la sonde de fuite LS-03.

Tous les 
deux ans 
et demi

Station de 
ravitaillement

Inspection selon les paragraphes 6.5.4.4.1b) et 6.5.4.4.2 de l’ADR
- Documentation dans le rapport de contrôle (voir chapitre 10)
- Si le contrôle est réussi, inscrivez-le sur la plaque signalétique avec une 

encre résistante à l’eau - Marquage sur la plaque signalétique (mois/année)

Tous les 
cinq ans

Station de 
ravitaillement

Inspection selon les paragraphes 6.5.4.4.1a) et 6.5.4.4.2 de l’ADR
- Documentation dans le rapport de contrôle (voir chapitre 10)
- Si le contrôle est réussi, impression sur la plaque signalétique (mois/

année)

7.3 Explications sur les contrôles et inspections périodiques
Conformément au paragraphe 6.5.4.4.1 b) de l'ADR, la DT-Mobil Easy doit être soumise à une inspection 
à des intervalles ne dépassant pas deux ans et demi, à la satisfaction de l'autorité compétente, en ce qui 
concerne l'état extérieur et le bon fonctionnement de l'équipement de service.
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8. Mise hors service
8.1 Mise hors service après l’expira-

tion de l’homologation ADR
Après expiration de l’homologation ADR de 5 ans à 
compter de la date de fabrication. Passé ce délai, 
les stations de ravitaillement conformes au règle-
ment ADR 1.1.3.1 c) peuvent continuer à être utili-
sées (voir point 1.2.2 de ce manuel d’utilisation).

i Le numéro d’homologation n’étant plus 
valable, il doit être rendu illisible sur la 
plaque signalétique de la station.

Il est conseillé d’utiliser l’étiquette de texte adhé-
sive  jointe aux documents de la station DT-Mobil 
Easy. Découpez un bloc de texte dans la langue 
de votre choix (allemand/anglais/français) et col-
lez-le sur le numéro d’homologation de la plaque 
signalétique .

F

GB

D

1

2

8.2 Arrêt définitif / démantèlement
1. Videz entièrement le réservoir (au moyen de la 

pompe via le tuyau de distribution et le pistolet 
de distribution).

2. Démontez l’unité DT-Mobil.
3. Triez les pièces selon leurs matériaux.
4. Mettez-les au rebut conformément aux direc-

tives locales.

Danger !
de pollution par les résidus du réservoir.
Récupérez ces résidus séparément et 
éliminez-les dans le respect de l’environ-
nement, selon les directives locales.

9. Garantie
Nous assurons la garantie du fonctionnement de la 
station, de la résistance du matériel et d’un traite-
ment impeccable, conformément à nos conditions 
générales de vente.

Ces dernières peuvent être consultées sur 

Condition d’application de la garantie : strict res-
pect des instructions d’exploitation et d’entretien 
jointes ainsi que des directives en vigueur pour 
tous les points.
La garantie légale devient caduque en cas de 

du fabricant CEMO GmbH.
La société CEMO GmbH décline également toute 
responsabilité en cas de dommages résultant 
d’une utilisation inappropriée.

10. Rapport de contrôle
voir au verso
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11. Déclaration de conformité 
DT-Mobil Easy avec homologation ADR - Déclaration de conformité CE selon la directive Machines 
2006/42/CE annexe II 1.A

Le fabricant/responsable de la mise sur le marché 
CEMO GmbH
In den Backenländern 5
D-71384 Weinstadt

déclare par la présente que le produit suivant

Désignation du produit : Station de ravitaillement gasoil mobile
Fabricant :  CEMO
Désignation du type : DT-Mobil Easy, DT-Mobil Easy COMBI
Numéro de fabrication : 10818 -10829, 11647, 11648, 138.1615.005

Descriptif :
Station mobile de ravitaillement en gasoil (GRV) avec réservoir PE à une paroi (conforme à l’homologation ADR) de 

l’instant de la déclaration.

La machine respecte en outre les objectifs de protection de la directive basse tension 2014/35/UE.

Les normes harmonisées suivantes ont été appliquées : 
EN ISO 13854:2019 Sécurité des machines - Écartements minimaux pour prévenir les risques d’écrase-

ment de parties du corps humain
EN 60204-1:2018 Sécurité des machines - Équipement électrique des machines - Partie 1 : Exigences 

EN 809:1998+A1:2009/AC:2010 Pompes et appareils de pompage pour liquides - Exigences techniques de sécurité 
générales

EN ISO 12100:2010 Sécurité des machines - Principes généraux de conception - Appréciation des 
risques et réduction des risques

EN ISO 13857:2019 Sécurité des machines - Distances de sécurité empêchant les membres supérieurs 
et inférieurs d’atteindre les zones dangereuses (ISO 13857:2019)

Nom et signature de la personne autorisée à établir les documents techniques :
CEMO GmbH
In den Backenländern 5
71384 Weinstadt

Lieu : D-71384 Weinstadt
Date : 01/02/2022

_______________________________
(Signature)
Eberhard Manz, Directeur
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13. Réservoir supplémentaire avec 
pompe électrique et pistolet 
de distribution pour solution 
d’urée AUS 32 (version DT-Mobil 
Easy COMBI)

13.1. Construction

DT-Mobil Easy COMBI 850/100 Premium

13.2 Données techniques

13.2.1 Réservoir supplémentaire pour AUS 
32 

Dimension L x l x H mm : 772 x 589 x 484
Volume nominal : 100 l

13.2.2 Pompe 12 V
Tension :     12 VDC
Fusible :     25 A (au niveau de la pince)
Puissance :    220 W
Débit :     env. 25 l/min
Pression de refoulement max. :   1,1 bar
Température du liquide :  de - 5 °C à 40 °C

13.3 Raccordement électrique de la 
pompe

voir les instructions d’utilisation de la pompe, 
chapitre 5

13.4. Première mise en service
Dévissez le bouchon de l’ouverture de remplis-
sage
réservoir et nettoyez-le si nécessaire, par exemple 
à l’aide d’un aspirateur. 

d’un pistolet de distribution à fermeture automa-
tique. Après le ravitaillement, revissez le bouchon 
de l’ouverture de remplissage.

Assurez-vous que la pompe est éteinte. Connec-
tez les pinces à bornes à une source de tension 
appropriée et mettez la pompe en marche en 
actionnant l’interrupteur.
Veuillez noter :
Malgré tout le soin apporté, des saletés peuvent 
avoir pénétré dans le système lors de l’assem-

donc, lors de la mise en service, de ne pas verser 
les 5 premiers litres (environ) dans le véhicule, 
mais de les récupérer séparément en raison des 
exigences de propreté élevées. 
La station de ravitaillement est alors prête à fonc-
tionner.

13.5 Fonctionnement

13.5.1 Ravitaillement en carburant de véhi-
cules/contenants

Retirez le pistolet  de son support et insérez la 
buse du pistolet complètement dans le contenant/
réservoir à remplir. 
Branchez l’alimentation électrique et mettez la 
pompe en marche en actionnant l’interrupteur . 
Pour distribuer la solution d’urée, tirez maintenant 
le levier de commande du pistolet et, si nécessaire, 
engagez le petit clapet situé sous le levier sur la 
denture au niveau souhaité. Le pistolet s’arrête 
automatiquement lorsque le contenant/réservoir du 
véhicule à ravitailler est plein. Si la distribution doit 
être interrompue prématurément, désengager le 
levier en le tirant brièvement et le relâcher. 
Une fois la buse égouttée, retirez le pistolet du 
goulot de remplissage et enroulez le tuyau. Repla-
cez le pistolet dans son support. Arrêtez la pompe. 
Ne laissez jamais la pompe fonctionner à sec 
pendant une longue période si le contenant est 
vide. Le fonctionnement à sec n’est sûr que dans 
certaines conditions et la pompe peut être endom-

Ne pliez pas le tuyau de distribution pendant le 
ravitaillement et l’enroulement sur le contenant.
Attention :  Le processus de ravitaillement doit 

Remarque :  La ventilation et la dépressurisation 
-

ment via la valve  déjà montée.
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13.5.2 Influences environnementales
Le réservoir supplémentaire pour AUS 32 ne doit 
pas être exposé à la lumière directe du soleil pen-
dant une longue période, ni pendant le transport 
sur un véhicule, ni pendant le stockage. Le réser-
voir est fabriqué en plastique opaque de haute 

-

la solution d’urée et peut également entraîner une 
déformation du réservoir. 
Protégez votre système en le couvrant, par 

chaleur ne constituent pas un motif de réclamation. 
Les conditions idéales de stockage de la solution 
d’urée se situent dans la plage de température de 
- 5 °C à + 25 °C. Au-dessus de + 25 °C, l’ammo-
niac commence à dégager des gaz. Dans ce cas, 

-
ment. En dessous de - 11 °C, la solution d’urée est 
gelée et le système peut être endommagé.

13.6 Entretien
Les gouttes et les petites fuites ne peuvent être 
évitées avec la solution d’urée. Cela entraîne 
une accumulation d’urée blanche cristallisée. Par 
conséquent, nettoyez l’appareil, en particulier le 
pistolet, à l’eau tiède si nécessaire. Ce faisant, 
ne laissez pas d’eau potable pénétrer dans le 
réservoir, car elle ne répond pas aux exigences de 
pureté. 
Seule l’eau déminéralisée est autorisée pour le 
nettoyage de l’intérieur du contenant. 

Entretien de la pompe, voir le manuel d’utilisation 
de la pompe chapitre 9.

Le contenant et les tuyaux doivent être contrôlés 
régulièrement, au moins une fois par mois, pour 
détecter les dommages et les fuites par inspection 
visuelle. Les pièces défectueuses doivent être 
remplacées.

13.7 Pannes 
(Pannes de la pompe, voir les manuels d’utilisation de la pompe chapitre 10)

Caractéristique Mesure à prendre

Le tuyau de distribution 
fuit

• Resserrez le collier de serrage à l’aide d’un tournevis.
• Raccourcissez le tuyau de distribution jusqu’au point de fuite ou rempla-

cez-le complètement.

Le pistolet de distribu-
tion ne se désactive pas 
automatiquement ou se 
désactive trop tard

• Assurez-vous que le pistolet de distribution n’est pas incrusté et, le cas 
échéant, trempez-le quelques instants dans de l’eau tiède.

• Insérer complètement la buse dans le goulot du réservoir

Le pistolet de distri-
bution se désactive 
constamment

• 
• Ne tirez que partiellement le levier de commande et réduisez ainsi le débit 

volumétrique.
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• da consegnare all’operatore.
• da leggere attentamente prima della messa in funzione
• da conservare al sicuro per un uso futuro.

1.1 Sicurezza 59
1.1.1 Manutenzione e controllo 59
1.1.2 Impiego di componenti originali 59
1.1.3 Uso dell’impianto di rifornimento 59
1.1.4 Avvertenze relative all’impianto di 

rifornimento 59
1.2 Uso previsto 60
1.2.1 DT-Mobil Easy con omologazione 

ADR 60
1.2.2 DT-Mobil Easy secondo la norma 

ADR 1.1.3.1 c) 60
1.2.3 Riepilogo 60
1.3 Impiego non conforme 60
1.4 Descrizione del prodotto elettro-

pompa 61
1.5 Descrizione del prodotto CENTRI 

SP80 61

2. Dati tecnici 62
2.1 Impianti di rifornimento con 

pompa elettrica – versione 
DT-Mobil Easy 980 62

2.2 Elettropompe per combustibile 
diesel e sostanze simili (la versi-
one è indicata nella targhetta di 
identificazione) 62

2.3 Pistole erogatrici con spegnimen-
to automatico 62

3. Struttura 63

5. Uso 64
5.1 Stoccaggio 64
5.2 Caricamento dell’impianto di 

rifornimento 64
5.2.1 Caricamento a mano 64
5.2.2 Caricamento con carrello elevatore 65
5.2.3 Caricamento con gru 65
5.3 Trasporto 65
5.4 Riempimento del serbatoio 66
5.5 Rifornimento 66

6. Accessori 67
6.1 Indicatore di livello, n. ordine 11503 67
6.2 Misuratore di portata K24, n. ordi-

ne 10905 67

7.1 Misure di sicurezza 67
7.2 Tabella di manutenzione e ispezione 67
7.3 Spiegazioni sulle ispezioni e sui 

controlli periodici 67

8.1 Messa fuori servizio allo scadere 
dell’omologazione ADR 68

8.2 Messa fuori servizio/smantellamento 68

10. Protocollo di controllo 68

13. Serbatoio supplementare con elett-
ropompa e pistola erogatrice per 

DT-Mobil Easy COMBI) 70
13.1 Struttura 70
13.2 Dati tecnici 70
13.2.1 Serbatoio addizionale per AUS 32  70
13.2.2 Pompa a 12 V 70
13.3 Collegamento elettrico della pompa 70
13.4 Prima messa in funzione 70
13.5 Uso 70
13.5.1 Rifornimento di veicoli/serbatoi 70
13.5.2 Influenze ambientali 71
13.6 Manutenzione 71
13.7 Guasti  71

Gentile cliente,

grazie per aver scelto un prodotto di qualità 
CEMO.

I nostri prodotti sono realizzati con metodi di produ-
zione moderni e misure di garanzia della qualità. 
Cerchiamo di fare tutto il possibile per assicurarci 
che siate soddisfatti del nostro prodotto e che 
possiate usarlo senza problemi.

Se avete domande sul vostro prodotto, contattate 
il vostro rivenditore o rivolgetevi direttamente al 

Cordiali saluti

Eberhard Manz, Amministratore delegato
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L’impianto mobile di rifornimento diesel corrispon-
de allo stato attuale della tecnica ed è conforme 
alle norme riconosciute sulla sicurezza tecnica.
L’impianto di rifornimento riporta la marcatura CE, 
la quale indica che in fase di costruzione e produ-
zione dell’impianto sono state applicate le direttive 
UE e le norme armonizzate applicabili in materia.
L’impianto di rifornimento può essere utilizzato solo 

fornita dal produttore.
-

da parte del produttore).

1.1 Sicurezza

funzionamento e la sicurezza di ogni impianto di 
rifornimento.
Se impiegato conformemente all’uso previsto, l’im-
pianto di rifornimento è da considerarsi sicuro.
In caso di utilizzo errato o uso improprio, sussisto-
no rischi per
• la vita e l’incolumità dell’operatore,
• l’impianto di rifornimento e altri beni materiali 

del gestore,
• il funzionamento dell’impianto.
Per evitare pericoli per persone, animali e beni 
materiali, prima di mettere in funzione per la prima 
volta l’impianto di rifornimento leggere le presenti 
istruzioni per l’uso e in particolare tutte le istruzioni 
di sicurezza.
Accertarsi:
• di aver compreso tutte le avvertenze di sicu-

rezza,
• che siano rispettate le norme vigenti per la 

sicurezza sul lavoro,
• che vengano rispettate le misure di protezione 

individuale in conformità alla scheda di sicurez-
za del carburante utilizzato, 

• che l’operatore dell’impianto di rifornimento sia 
informato delle avvertenze e le abbia comprese,

• che le istruzioni per l’uso siano accessibili e si 
trovino in prossimità dell’impianto di rifornimen-
to.

1.1.1 Manutenzione e controllo

dell’impianto di rifornimento sia sicuro.

• il controllo visivo di eventuali perdite (tenuta del 

• il controllo funzionale,
• completezza/riconoscibilità delle targhette di 

avvertenza, obbligo e divieto sull’impianto di 
rifornimento,

• ispezioni prescritte (per dettagli vedere il capito-
lo “Manutenzione e ispezione”).

1.1.2 Impiego di componenti originali
Utilizzare esclusivamente componenti originali del 
produttore o consigliati da quest’ultimo. Prestare 
inoltre attenzione a tutte le avvertenze di sicurezza 
e alle indicazioni d’uso allegate a questi compo-
nenti.
Questo riguarda:
• pezzi di ricambio e parti soggette a usura,
• parti accessorie.

1.1.3 Uso dell’impianto di rifornimento
Onde evitare rischi derivanti da un utilizzo impro-
prio, l’impianto di rifornimento deve essere utilizza-
to esclusivamente da persone che
• abbiano letto e compreso le istruzioni per l’uso,
• abbiano dimostrato di possedere le capacità 

richieste per il suo utilizzo,
• siano state incaricate del suo utilizzo.

i Le istruzioni per l’uso devono essere 
facilmente accessibili a tutti gli utenti 
presso l’impianto di rifornimento.

1.1.4 Avvertenze relative all’impianto di 
rifornimento

Le targhette di avvertimento sull’impianto devono 

Targhette applicate dal produttore:

Ubicazione:
sul retro del serbatoio

Ubicazione:
sul lato inferiore del coperchio a cerniera
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1.2 Uso previsto
L’impianto mobile di rifornimento diesel DT-Mobil 
Easy è un grande recipiente per il trasporto alla rin-
fusa IBC (Intermediate Bulk Container) omologato 
ai sensi dell’ADR per merci pericolose del gruppo 
d’imballaggio II + III (materie liquide inquinanti per 
le acque).
L’impianto di rifornimento è concepito per l’utilizzo 
in luoghi d’impiego variabili all’aperto.
Può essere riempito o trasportato solo con ispe-
zione/controllo validi. Ripetizione del controllo due 
anni e mezzo dopo la data di produzione ai sensi 
del 6.5.4.4.1 b) e del 6.5.4.4.2 dell’ADR. 

Temperatura di utilizzo: da - 10 °C a + 40 °C

i
L’uso previsto riguarda (preferibilmente) i seguenti 
liquidi:
• combustibile diesel
• olio combustibile
• biodiesel

1.2.1 DT-Mobil Easy con omologazione 
ADR

Per il trasporto agevolato di merci pericolose 
(<1000 punti) è richiesto quanto segue ai sensi 
dell’ADR:
• etichettatura (adesivo) dell’impianto di riforni-

mento
• equipaggiamento obbligatorio con estintore (2 

kg)
• possesso durante il trasporto di un documen-

to di accompagnamento (qui documento di 
trasporto – osservare le deroghe nazionali) 
(nessun documento di trasporto in Germania – 
eccezione 18 S)

• rispetto della cosiddetta “Regola dei 1000 
punti” secondo la tabella 1.1.3.6 dell’ADR, 
vale a dire quantità totale per unità di trasporto 
<1000 punti

 
• richiesto nuovo controllo 2 anni e mezzo dopo 

la data di fabbricazione da parte di un esperto. 
L’omologazione ADR scade dopo 5 anni. Allo 
scadere dei 5 anni, l’impianto di rifornimento 
può essere ancora impiegato ai sensi della 

e 8.1).

i Leggere assolutamente le norme ADR 
pertinenti.

1.2.2 DT-Mobil Easy secondo la norma 
ADR 1.1.3.1 c)

Riconoscibile dalla targhetta senza n. di omolo-
gazione D/BAM. 

Ai sensi dell’ADR 1.1.3.1 c) (in Germania desi-
gnata con il nome “Regolamentazione artigiani”) è 
consentito trasportare merci pericolose anche con 
serbatoi sprovvisti dell’omologazione ADR.
Per serbatoi senza omologazione ADR vale quanto 
segue:
• trasporto solo per utilizzo diretto con riforni-

mento autonomo (cioè trasporto di una sola 
stazione di rifornimento e rifornimento non 

• nessuna targhetta (adesivo) necessaria,
• nessun obbligo di installare un estintore,
• nessun documento di accompagnamento 

necessario,
• contenuto del serbatoio consentito: max 450 l, 

inoltre vale la cosiddetta "regola dei 1000 punti” 
(vedere il paragrafo 1.2.1),

• ripetizione del controllo non necessaria; 
• nessuna limitazione riguardante la durata. 

1.2.3 Riepilogo
Qualsiasi altro impiego è da considerarsi non 
conforme all’uso previsto!

-

da parte del produttore) – vedere capitolo 6. L’uso 
previsto implica anche il rispetto di tutte le avver-
tenze contenute nelle presenti istruzioni per l’uso.

1.3 Impiego non conforme

i Anche la mancata osservanza delle 
avvertenze contenute nelle presenti 
istruzioni per l’uso costituisce un impiego 
non conforme all’uso previsto.

I n o l t r e :
• la mancata osservanza delle regolamentazioni 

delle norme ADR e delle disposizioni vigenti nel 
rispettivo Paese di utilizzo

• Lo stoccaggio e il trasporto di liquidi diversi da 
quelli indicati per l’uso previsto, ad es.: benzina, 

oli idraulici, oli vegetali).
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1.4 Descrizione del prodotto elettro-
pompa

i Leggere e seguire le istruzioni per l’uso e 
la manutenzione allegate separatamente 
assieme alla dichiarazione di conformità 
del produttore della pompa.

L’elettropompa autoadescante 12 V, 24 V o 230 V 
è una pompa ad azionamento elettrico con valvola 
di bypass per la distribuzione e l’erogazione di 
combustibile diesel e sostanze simili da serbatoi di 
rifornimento.
Durante l’avvio con tubazione di aspirazione 
vuota e pompa parzialmente piena, l’elettropompa 
è in grado di aspirare il liquido con un dislivello 
massimo di 2 metri (procedura di riempimento ca. 
1 minuto).
Il motore della pompa è dotato di una protezione 
termica contro il surriscaldamento e di un fusibile 
del circuito elettrico da 12/24 V.

• da - 10 °C a + 40 °C
Durata di funzionamento consentita:
• 30 minuti con contropressione massima.
• in condizioni di bypass massimo 2 minuti.

i Il funzionamento a secco prolungato può 
distruggere la pompa.

i Utilizzare sempre la tensione corretta per 
il collegamento elettrico.

1.5 Descrizione del prodotto CENTRI 
SP80

La pompa sommersa CENTRI SP80 si trova nel 
serbatoio.
L’interruttore si trova in una morsettiera sul serba-
toio.
Accendere e spegnere la pompa con l’interruttore.
La pompa si spegne automaticamente dopo 10 
minuti di funzionamento per proteggere la pompa.

da -10 °C a +35 °C
Durata di funzionamento consentita:
60 minuti durante il normale funzionamento.

i Il funzionamento a secco prolungato può 
distruggere la pompa.

i Per il collegamento elettrico utilizzare 
sempre una fonte di tensione adeguata.
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2. Dati tecnici
2.1 Impianti di rifornimento con pompa elettrica – versione DT-Mobil Easy 980

DT-Mobil Easy 980 l DT-Mobil Easy COMBI 850/100l
Basic Premium Basic Premium

Capacità (l) 975 975 887/98 887/98
Dimensioni [cm]:
- Lunghezza 127 127 127 127
- Larghezza 104 107 107 107
- Altezza: 112 112 112 112
Peso a vuoto [kg]: 107 130 108 130
Peso complessivo [kg]: 1245 1268 1266 1288

Condizioni ambientali:
Temperature di esercizio: da - 10 °C a + 40 °C

2.2 Elettropompe per combustibile diesel e sostanze simili (la versione è indicata 
nella targhetta di identificazione)

Pompa Bipump CEMATIC Duo CEMATIC 72 CENTRI SP80:

Tensione (tolleranza): 12 VDC (± 10%) 12/24 VDC (± 10%) 230 VAC 230 VAC

Fusibile: 50 A 30 A

Potenza: 500 W 420 W 500 W 800 W

Portata di erogazione: circa 85 l/min circa 70/35 l/min 72 l/min 80 l/min

Pressione di erogazio-
ne max:

circa 1,25 bar circa 1,5 bar circa 2,0 bar circa 2,8 bar

Temperatura del 
liquido:

da - 10 °C a + 40 °C

2.3 Pistole erogatrici con spegnimento automatico

Bocchello di erogazio-
ne Ø [mm]

Collegamento

Diesel: 23
29

Filettatura interna da 1" con giunto girevole (A60)
Filettatura interna da 1" con giunto girevole (A120)

AdBlue: 19
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3. Struttura

DT-Mobil Easy 980 Premium

DT-Mobil Easy 980 Basic

DT-Mobil Easy COMBI 850/100 Premium

DT-Mobil Easy 980 Basic con CENTRI SP80

DT-Mobil Easy 980 Premium con CENTRI SP80

Raccordo di riempimento
Valvola a sfera tubo di prelievo
Tappo per l’installazione di un indicatore di 
livello (opzione)

Pompa elettrica
Interruttore per elettropompa
Pistola erogatrice automatica (diesel)

Occhielli per gru
Pistola erogatrice automatica (AdBlue®)

Chiusura del coperchio
Molla a gas



64

I

1. Incollare sul serbatoio, in modo permanente e 

serbatoio.

 A

 B

 C

Etichettatura DT-Mobil Easy su 
entrambi i lati (lato anteriore e posteriore)

 A UN 1202 per diesel

 B
Etichetta di pericolo

 C
pericoloso per l’ambiente
(albero - pesce)

2. Riempire il serbatoio (vedere il capitolo 5.4). 
Svitare il coperchio del bocchettone di riempi-
mento . Il rifornimento del serbatoio avviene 
tramite una pistola erogatrice a chiusura 
automatica. 

3. Eseguire un rifornimento di prova, come 
descritto al capitolo 5.5, tuttavia tenere la 
pistola erogatrice automatica  nell’apertura di 
riempimento  ancora aperta.

4. Una volta concluso il rifornimento di prova, 
chiudere ermeticamente l’apertura di riempi-
mento con il tappo di chiusura.

 A questo punto, l’impianto di rifornimento è 
pronto per l’uso.

5. Uso
5.1 Stoccaggio
Non esporre il DT-Mobil Easy alla luce solare diret-
ta per un tempo prolungato né durante il trasporto 
né durante la conservazione. L’eccessivo riscalda-
mento può causare un deterioramento della qualità 
del carburante.
Un’eventuale sovrapressione che viene a crearsi 
nel serbatoio chiuso in seguito a un riscaldamento 
viene scaricata tramite la valvola di sicurezza .

i Non impilare uno sopra l’altro i serbatoi 
pieni!

Condizioni ideali per lo stoccaggio:
• Temperature ambiente da - 10 °C a + 40 °C.
• 
• Tetto di copertura per lo stoccaggio all’aperto.
• Impilabilità: max due serbatoi vuoti

5.2 Caricamento dell’impianto di rifor-
nimento

Pericolo di lesioni!
Il coperchio deve essere chiuso.

i Chiudere la valvola a sfera  del tubo di 
prelievo.

5.2.1 Caricamento a mano
I serbatoi DT Mobil Easy vuoti possono essere 
caricati manualmente utilizzando le maniglie 
incassate laterali. Tenere conto del peso a vuoto 
degli impianti:

95 kg - 143 kg

Figura 5.2.1: Maniglia incassata
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5.2.2 Caricamento con carrello elevatore

i Utilizzare gli incavi presenti sul lato 
inferiore per sollevare in modo sicuro con 
il carrello elevatore.

Figura 5.2.2: Carrello elevatore

5.2.3 Caricamento con gru
Pericolo!
Possibili gravi lesioni in caso di caduta di 
un impianto DT-MOBIL.
Vietato sostare sotto un carico sospeso 
durante l’utilizzo della gru.

i Non danneggiare il coperchio con gli 
attrezzi di sollevamento della gru!

• 

saldamente. 
•  applicate di 

lato al serbatoio. 
• Fissarvi 4 accessori di sollevamento.
• Scaricare/caricare il DT-Mobil Easy dal/sul 

veicolo di trasporto.

i Ogni accessorio di sollevamento (fune, 
cinghia, catena) deve avere la stessa 
lunghezza.

i Il coperchio deve essere chiuso ed en-
trambi i fermi  devono essere completa-
mente serrati.

 12

 9

Figura 5.2.3: Chiusura del coperchio

5.3 Trasporto
Durante il trasporto, rispettare le disposizioni di si-
curezza vigenti relative al trasporto e alla sicurezza 
del carico, in particolare:
• il regolamento sulla messa in circolazione 

degli autoveicoli vigente nel rispettivo Paese di 
utilizzo, 

• CEN 12195 parte 1-4 per il calcolo e i sistemi di 
ancoraggio 

occhielli per gru . 

Figura 5.3.1: Occhiello per gru (ripiegato in basso)

Figura 5.3.2: Occhiello per gru (ripiegato in alto)

i Preferire l’accoppiamento geometrico 
all’accoppiamento di forza! 
Provare innanzitutto a caricare l’impianto 
di rifornimento su un mezzo di trasporto 
sfruttandone la forma geometrica (ad 

-
tomezzo).
Eccessive forze di tensionamento pos-
sono deformare il serbatoio e pertanto 
danneggiarlo.

Raccomandazione:
utilizzare un tappetino antiscivolo.
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5.4 Riempimento del serbatoio
Prestare attenzione all’allineamento orizzontale e 
all’adeguata sicurezza di carico del serbatoio!

Ubicazione:
sul retro del serbatoio

1. Aprire il coperchio del DT-Mobil.
2. Svitare il coperchio del raccordo di riempimen-

to . 
3. Il rifornimento del serbatoio avviene tramite 

una pistola erogatrice a chiusura automatica.
4. Controllo del contenuto del serbatoio tramite 

l’indicatore di livello .
5. Riavvitare ermeticamente il tappo dell’apertura 

di riempimento.
6. Rimuovere immediatamente con un panno 

asciutto le impurità dovute al rifornimento.
7. Chiudere il coperchio del DT-Mobil.

5.5 Rifornimento
Prestare attenzione all’allineamento orizzontale e 
all’adeguata sicurezza di carico del serbatoio!

Ubicazione:
sul retro del serbatoio

Controllo del contenuto del serbatoio tramite l’indi-
catore di livello . 

Attenzione!
Pericolo di folgorazione elettrica!
Controllare che i cavi e i collegamenti 
elettrici siano asciutti e puliti.

i L’elettropompa dispone di una prote-
zione termica per prevenire i rischi da 
sovraccarico. L’intervento di tale dispo-
sitivo causa lo spegnimento automatico 
della pompa, ma non il disinserimento 
dell’interruttore principale. È importante 
spegnere la pompa mediante l’apposi-
to interruttore. Una volta ripristinate le 
normali condizioni di funzionamento, 
è possibile riaccendere la pompa. Se 
lo spegnimento di protezione dovesse 
attivarsi in condizioni di funzionamento 
normali, contattare il servizio di assisten-
za tecnica.

1. Aprire il coperchio del DT-Mobil.

i Posizionare l’interruttore della pompa 
su 0 (spento) prima di collegare la fonte 
di alimentazione.

2. Cavo di collegamento dell’elettropompa:
2.1 A 12V / 24V

- collegare la pinza di carica nera al polo nega-
tivo (-) della fonte di tensione adatta
- collegare la pinza di carica rossa al polo 
positivo (+) della fonte di tensione adatta

2.2 A 230V inserire la spina in una fonte di 
tensione adatta.

3. Aprire la valvola a sfera del tubo di prelievo.
4. Accendere l’elettropompa sull’interruttore 

.
5. e la pistola 

erogatrice automatica 
dal DT-Mobil e inserire completamente il boc-
chello di erogazione nel contenitore/serbatoio 
da riempire.

6. Azionare la pistola erogatrice automatica 
(eventualmente bloccarla con il fermo) ed 
eseguire il rifornimento.

a

b  Fermo

a
b

7. Chiudere la pistola erogatrice automatica  e 
farla sgocciolare.

8. Spegnere l’elettropompa  sull’interruttore .
9. Scollegare completamente la fonte di alimenta-

zione della pompa.
a 12/24 V, rimuovere le pinze di carica nella 

sequenza inversa rispetto al collegamento
a 230 V staccare la spina

10. arrotolare il cavo
11.

erogatrice nel supporto.
12. Chiudere la valvola a sfera  del tubo di 

prelievo.
13. Chiudere il coperchio del DT-Mobil.
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6. Accessori
6.1 Indicatore di livello, n. ordine 

11503
6.2 Misuratore di portata K24, n. ordi-

ne 10905

7.1 Misure di sicurezza

i Gli indumenti protettivi devono essere messi a disposizione dal gestore.

i Le ispezioni dell’impianto di rifornimento in relazione all’omologazione ADR possono essere 

7.2 Tabella di manutenzione e ispezione

Intervallo Gruppo Operazione

all’occor-
renza

Parte esterna 
impianto di 
rifornimento

Rimuovere lo sporco aderente e i residui di combustibile diesel.
Riparare i danni al rivestimento zincato mediante zincatura a freddo op-
pure riparare i danni alla verniciatura con vernice 2K PU RAL 7036 “grigio 
platino”.

mensil-
mente

Serbatoio Controllo visivo della presenza di danni
Sistema tuba-
zioni

annual-
mente

Parti mobili del 
serbatoio universale.

Sonda perdite
Controllo visivo e funzionale come descritto nelle istruzioni per l’uso della 
sonda perdite LS-03.

ogni 2,5 
anni

Impianto di 
rifornimento

Ispezione ai sensi del 6.5.4.4.1 b) e 6.5.4.4.2 dell’ADR
- Documentazione nel protocollo di controllo (vedi capitolo 10)
- Al superamento del controllo - registrazione con penna indelebile sulla 

(mese/anno)

ogni 5 anni
Impianto di 
rifornimento

Ispezione ai sensi del 6.5.4.4.1a) e 6.5.4.4.2 dell’ADR
- Documentazione nel protocollo di controllo (vedi capitolo 10)

(mese/anno)

7.3 Spiegazioni sulle ispezioni e sui controlli periodici
Ai sensi del 6.5.4.4.1.b) dell’ADR, l’impianto DT-Mobil Easy deve essere sottoposto a un’ispezione sod-
disfacente da parte dell’autorità competente a intervalli non superiori ai due anni e mezzo, in merito allo 
stato esterno e al corretto funzionamento dell’equipaggiamento di servizio.
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8.1 Messa fuori servizio allo scadere 
dell’omologazione ADR

Allo scadere dell’omologazione ADR, ovvero 5 anni 
dopo la data di fabbricazione. Successivamente 
gli impianti di rifornimento possono essere ancora 
utilizzati ai sensi della normativa ADR 1.1.3.1 c) 
(vedere il punto 1.2.2 delle presenti istruzioni per 
l’uso).

i Poiché il numero di omologazione non 
è più valido, deve essere reso illeggibi-

serbatoio.

testo autoadesiva allegata alla documentazione del 
serbatoio DT-Mobil Easy . Ritagliare la porzione 
di testo con la lingua scelta (tedesco/inglese/fran-
cese) e incollarla sopra il n. di omologazione della 

.

F

GB

D

1

2

8.2 Messa fuori servizio/smantella-
mento

1. Vuotare completamente il serbatoio (utiliz-

erogatore e la pistola erogatrice).
2. Scomporre il DT-Mobil nei singoli componenti.
3. Suddividere in base alla composizione del 

materiale.
4. Smaltire in base alle normative locali.

Pericolo!
di contaminazione dell’ambiente a causa 
di residui del contenuto del serbatoio.
Raccogliere e smaltire separatamente i 
residui nel rispetto dell’ambiente secondo 
le norme locali.

La garanzia copre il funzionamento della stazione 
di rifornimento, la resistenza del materiale e la 
fabbricazione a regola d’arte secondo le nostre 
condizioni generali di contratto.

Queste possono essere esaminate all’indirizzo 

Presupposto per la garanzia è la rigorosa os-
servanza delle presenti istruzioni per l’uso e la 
manutenzione, nonché l’osservanza di tutti i punti 
riportati nelle disposizioni vigenti.

da parte del cliente senza previa consultazione 
del produttore CEMO GmbH, decade il diritto di 
garanzia previsto per legge.
Inoltre, l’azienda “CEMO GmbH” non è responsabi-
le per danni causati da uso improprio.

10. Protocollo di controllo
vedi retro
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DT-Mobil Easy con omologazione ADR Dichiarazione di conformità CE secondo la Direttiva Mac-
chine 2006/42/CE Allegato II 1.A

Il produttore/distributore 
CEMO GmbH
In den Backenländern 5
D-71384 Weinstadt

dichiara con la presente che il seguente prodotto

Denominazione del prodotto: Impianto mobile di rifornimento diesel
Marchio del prodotto: CEMO
Denominazione del modello: DT-Mobil Easy, DT-Mobil Easy COMBI
N. di matricola: 10818 -10829, 11647, 11648, 138,1615.005

Descrizione:
L’impianto mobile di rifornimento diesel (IBC) con serbatoio in PE monoparete (conforme all’omologazione ADR)  
con diverse capacità (850/100 l, 980 l)  

della dichiarazione.

La macchina risponde inoltre agli obiettivi di protezione della direttiva 2014/35/UE sulla bassa tensione.

Sono state applicate le seguenti norme armonizzate: 
EN ISO 13854:2019 Sicurezza del macchinario - Distanze minime per evitare lo schiacciamento di parti 

del corpo
EN 60204-1:2018 Sicurezza del macchinario - Attrezzatura elettrica di macchinari - Parte 1: Requisiti 

EN 809:1998+A1:2009/AC:2010 Pompe e gruppi di pompaggio per liquidi - Requisiti generali di sicurezza tecnica
EN ISO 12100:2010 Sicurezza del macchinario - Principi generali di progettazione - Valutazione e ridu-

zione del rischio
EN ISO 13857:2019 Sicurezza del macchinario - Distanze di sicurezza per impedire il raggiungimento di 

zone pericolose con gli arti superiori e inferiori (ISO 13857:2019)

Nome e indirizzo della persona autorizzata a compilare la documentazione tecnica:
CEMO GmbH
In den Backenländern 5
71384 Weinstadt

Città: D-71384 Weinstadt
Data: 01/02/2022

_______________________________
(Firma)
Eberhard Manz, Amministratore delegato
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13. Serbatoio supplementare con elet-
tropompa e pistola erogatrice per 

DT-Mobil Easy COMBI)
13.1 Struttura

DT-Mobil Easy COMBI 850/100 Premium

13.2 Dati tecnici

13.2.1 Serbatoio addizionale per AUS 32 
Dimensioni L x L x H mm:772 x 589 x 484
Volume nominale: 100 l

13.2.2 Pompa a 12 V
Tensione:       12 VDC
Fusibile:        25 A (sul morsetto)
Potenza:        220 W
Portata di erogazione:    circa 25 l/min
Pressione di erogazione max: 1,1 bar
Temperatura del liquido:   da -5°C a +40°C

13.3 Collegamento elettrico della 
pompa

vedere le istruzioni per l’uso della pompa, capitolo 
5.

13.4 Prima messa in funzione
Svitare il tappo dell’apertura di riempimento . 
Controllare che l’interno del serbatoio non sia 
contaminato e pulirlo se necessario, ad esempio 
con un aspirapolvere. 
Il rifornimento del serbatoio avviene tramite una 
pistola erogatrice a chiusura automatica. Dopo 
il rifornimento, riavvitare il tappo dell’apertura di 
riempimento.

Assicurarsi che la pompa sia spenta. Collegare i 
morsetti a un’adeguata fonte di tensione e accen-
dere la pompa tramite l’interruttore.
Avviso:
Nonostante la maggiore cautela, è possibile che 
le impurità siano penetrate nel sistema durante 
l’assemblaggio delle singole parti. A causa delle 
elevate esigenze di pulizia durante la messa in 
funzione, si raccomanda quindi di non riempire il 
veicolo con i primi 5 litri circa, ma di raccoglierli 
separatamente. 
A questo punto, l’impianto di rifornimento è pronto 
per l’uso.

13.5 Uso

13.5.1 Rifornimento di veicoli/serbatoi
Estrarre la pistola erogatrice  dal supporto e 
inserire completamente il bocchello di erogazione 
nel contenitore/serbatoio da rifornire. 
Collegare l’alimentazione e accendere la pompa 
tramite l’interruttore . 
Per erogare la soluzione di urea, tirare ora la 
leva di azionamento della pistola erogatrice e, se 
necessario, innestare la piccola aletta sotto la leva 
sulla dentatura nella fase desiderata. La pistola 
erogatrice si spegne automaticamente quando 
il contenitore/serbatoio del veicolo da rifornire 
è pieno. Se l’erogazione deve essere interrotta 
prematuramente, disinnestare la leva tirando bre-
vemente e rilasciare. 
Dopo che la pistola erogatrice si è svuotata, 
rimuovere la pistola dal bocchettone e arrotolare il 
tubo. Rimettere la pistola erogatrice nel supporto. 
Spegnere la pompa. 
Non lasciare mai la pompa a secco per un lungo 
periodo di tempo se il contenitore è vuoto. Il 
funzionamento a secco è sicuro solo a determi-
nate condizioni e può comportare danni dovuti al 
surriscaldamento. 

rifornimento e l’avvolgimento sul contenitore.
Attenzione:  la procedura di rifornimento deve 

essere costantemente controllata.

Nota:  La valvola  integrata consente l’aerazione 
e la decompressione automatiche del conte-
nitore.
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13.5.2 Influenze ambientali
Il serbatoio addizionale per AUS 32 non deve es-
sere esposto alla luce diretta del sole per un perio-
do di tempo prolungato, né durante il trasporto su 
un veicolo né durante lo stoccaggio. Il serbatoio è 
fatto di una plastica opaca di alta qualità. Alla luce 
diretta del sole può riscaldarsi notevolmente, il che 

di urea e può anche portare alla deformazione del 
serbatoio. 
Proteggere l’impianto, ad esempio, coprendolo. 

costituiscono motivo di reclamo. 
Le condizioni di conservazione ideali per la 
soluzione di urea sono comprese nel range di 
temperatura tra -5°C e +25°C. Al di sopra di +25°C 
l’ammoniaca comincia a produrre gas. In tal caso, 

Sotto i -11°C la soluzione di urea è congelata e 
l’impianto può riportare danni.

13.6 Manutenzione
Gocciolamenti e piccole perdite non possono 
essere evitati con la soluzione di urea. Questo 
comporta la formazione di depositi di urea bianca 
cristallizzata. Pertanto, pulire all’occorrenza 
l’apparecchio, in particolare la pistola erogatrice, 
con acqua tiepida, facendo attenzione che l’acqua 
potabile non penetri nel serbatoio poiché non 
soddisfa i requisiti di purezza. 
Per la pulizia dell’interno del serbatoio è consentita 
solo acqua demineralizzata. 

Per la manutenzione della pompa, vedere le istru-
zioni per l’uso della pompa al capitolo 9.

Controllare regolarmente (almeno una volta al 
mese) tramite ispezione visiva che il serbatoio e 
i tubi non presentino danni e perdite. Sostituire le 
parti difettose.

13.7 Guasti 
(Per i guasti alla pompa, vedere le istruzioni per l’uso della pompa al capitolo 10)

Caratteristica Misura

Il tubo di erogazione 
perde

• Stringere di nuovo la fascetta stringitubo con un cacciavite.
• -

pletamente.

La pistola erogatrice 
non si spegne automa-
ticamente o si spegne 
troppo tardi

• Controllare se la pistola erogatrice è incrostata e, se necessario, metterla 
in acqua tiepida per un po’ di tempo.

• Inserire completamente il bocchello di erogazione nel bocchettone

La pistola erogatrice si 
spegne costantemente

• Cambiare la posizione del bocchello di erogazione nel bocchettone.
• Tirare la leva di azionamento solo parzialmente, riducendo così la portata.
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Manual de instrucciones
• entregar al usuario
• leer atentamente antes de la puesta en servicio
• guardar de forma segura para su uso posterior
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Estimada o estimado cliente:

Le damos las gracias por haber adquirido un artí-
culo de calidad de la empresa CEMO.

Nuestros productos se fabrican mediante 
modernos métodos de producción y aplicando 
estrictas medidas de aseguramiento de la calidad. 
Ponemos todo nuestro empeño en que quede 
satisfecho con nuestro producto y pueda utilizarlo 
sin inconvenientes.

Si tiene alguna pregunta acerca de su producto, 
le rogamos que se ponga en contacto con su distri-
buidor o directamente con nuestro departamento 
de ventas.

Cordialmente,

Eberhard Manz, gerente
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1. Información general
El sistema de depósito móvil para diésel está fa-
bricado con la tecnología más actual y de acuerdo 
con las reglas técnicas de seguridad reconocidas.
El sistema de depósito lleva el marcado CE, es 
decir, en su construcción y fabricación se han 
aplicado las directivas europeas y las normas ar-
monizadas relevantes para el sistema de depósito.
El sistema de depósito solo debe utilizarse en un 
estado técnico impecable y en la versión suminis-
trada por el fabricante.
Por motivos de seguridad, no está permitido 

-
te suministrados por el fabricante).

1.1 Seguridad
Antes de entregar cualquier sistema de depósito, 
se comprueban su funcionamiento y su seguridad.
Si se usa de acuerdo con lo previsto, el sistema de 
depósito es seguro.

-
tos, existe riesgo de que:
• el usuario sufra lesiones, que pueden ser 

mortales,
• el sistema de depósito y otros bienes del explo-

tador sufran daños materiales,
• el sistema no funcione correctamente.
Para evitar riesgos para las personas, los animales 
y los bienes materiales, antes de poner en servicio 
el sistema de depósito por primera vez, le rogamos 
que lea este manual de instrucciones, especial-
mente todas las indicaciones de seguridad.
Asegúrese de que:
• ha comprendido todas las indicaciones de 

seguridad,
• se respetan las normas vigentes sobre seguri-

dad en el trabajo,
• se respetan las medidas de protección personal 

de acuerdo con la hoja de datos de seguridad 
del combustible utilizado, 

• el usuario del sistema de depósito está informa-
do sobre las indicaciones y las ha comprendido,

• el manual de instrucciones es accesible y se 
encuentra junto al sistema de depósito.

1.1.1 Conservación y monitorización
Debe comprobarse a intervalos regulares si el 
estado del sistema de depósito es seguro.
Esta comprobación debe incluir: 
• comprobación visual de fugas (estanqueidad de 

la manguera de llenado y de la valvulería),
• comprobación del funcionamiento,
• comprobación de la integridad/legibilidad de los 

rótulos de advertencia, obligación y prohibición 
del sistema de depósito,

• las inspecciones prescritas (véanse más de-
talles en el capítulo “Mantenimiento e inspec-
ción”).

1.1.2 Uso de piezas originales
Utilice solo piezas originales del fabricante o 
recomendadas por él. Tenga en cuenta también 
todas las indicaciones de seguridad y de uso que 
se adjuntan con estas piezas.
Esto concierne a:
• piezas de repuesto y desgaste,
• accesorios.

1.1.3 Manejo del sistema de depósito
Para evitar peligros derivados de un manejo 
incorrecto, el sistema de depósito solo deben 
manejarlo personas que:
• hayan leído y comprendido el manual de ins-

trucciones,
• hayan acreditado su capacidad para el manejo,
• hayan recibido el encargo de utilizar el dispo-

sitivo.

i El manual de instrucciones debe estar 
disponible junto al sistema de depósito, 
de manera que todos los usuarios pue-
dan acceder a él fácilmente.

1.1.4 Indicaciones de advertencia en el 
sistema de depósito

Los rótulos de advertencia del sistema deben estar 
siempre colocados y ser legibles.

Rótulos colocados por el fabricante:

Colocación:
en la parte trasera del depósito

Colocación:
en la parte inferior de la tapa abatible
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1.2 Uso previsto
El sistema de depósito móvil para diésel DT-Mobil 
Easy es un gran recipiente para mercancías a 
granel GRG o IBC por sus siglas en inglés (Inter-
mediate Bulk Container) homologado conforme 
al Acuerdo ADR para mercancías peligrosas del 
grupo de embalaje II + III (sustancias líquidas 
contaminantes del agua).
El sistema de depósito está previsto para su uso 
en ubicaciones cambiantes en exteriores.
Solo se debe llenar o transportar previa inspección 
o revisión válidas. Repetición de la revisión dos 
años y medio después de la fecha de fabricación 
de acuerdo con ADR 6.5.4.4.1 b) y 6.5.4.4.2. 

Temperatura de servicio: -10 °C a +40 °C

i
limpios.

El uso previsto incluye (preferentemente) los 
siguientes líquidos:
• Combustible diésel
• Gasóleo de calefacción
• Biodiésel

1.2.1 DT-Mobil Easy con homologación 
ADR

Para facilitar el transporte de mercancías peligro-
sas (<1000 puntos), ADR establece los siguientes 
requisitos:
• Etiquetado (adhesivos) del sistema de depósito
• Equipamiento con extintor (2 kg) obligatorio
• Llevar un documento de envío (en este caso, 

documento de transporte; obsérvense las regu-
laciones de excepción del país) (en Alemania 
no hay documento de transporte – excepción 
18 S)

• Tenga en cuenta la llamada “Regla de los 1000 
puntos” conforme a la tabla 1.1.3.6 de ADR, es 
decir: cantidad total de la unidad de transporte 
<1000 puntos

 
• Un experto debe repetir la comprobación 

transcurridos 2 años y medio desde la fecha 
de fabricación. La homologación ADR expira 
después de 5 años. Transcurridos los 5 años, el 
sistema de depósito se puede seguir utilizando 
de conformidad con la norma ADR 1.1.3.1 c) 
(véanse los apartados 1.2.2 y 8.1).

i Asegúrese de leer las disposiciones ADR 
pertinentes.

1.2.2 DT-Mobil Easy según ADR 1.1.3.1 c)
Se puede ver en la placa de características sin 
n.° de homologación D/BAM. 

Según ADR 1.1.3.1 c) (conocida en Alemania 
como “Handwerkerregelung”), también se pueden 
transportar mercancías peligrosas en contenedo-
res sin homologación ADR.
Para contenedores sin homologación ADR se 
aplica lo siguiente:
• transporte solo para uso directo con repostaje 

propio (es decir, desplazamiento solamente 
hasta un punto de repostaje, y el repostaje no 
deben realizarlo terceros);

• no se requiere etiquetado (adhesivos);
• no es obligatorio equiparlo con extintor;
• no se requieren documentos adjuntos;
• contenido del contenedor permitido: máx. 450 l; 

también se aplica la conocida como “regla de 
los 1000 puntos” (véase el apartado 1.2.1),

• no requiere revisión recurrente, 
• no hay limitación de la vida útil. 

1.2.3 Resumen
Cualquier otro uso se considera inadecuado.
Por motivos de seguridad, no está permitido hacer 

-
nistrados por el fabricante); véase el capítulo 6. El 
uso previsto implica cumplir todas las indicaciones 
de este manual de instrucciones.

1.3 Uso inadecuado

i El incumplimiento de las indicaciones de 
este manual de instrucciones también se 
considera un uso inadecuado.

A d e m á s :
• El incumplimiento de las normas ADR y de las 

normativas nacionales aplicables en cada caso.
• El almacenamiento y transporte de líquidos 

no indicados en el apartado Uso previsto, 
por ejemplo: gasolina, bioetanol, sustancias 
químicas, aceites (aceite lubricante, hidráulico, 
vegetal).
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1.4 Descripción del producto “bomba 
eléctrica”

i Lea y siga las instrucciones de manejo 
y mantenimiento adjuntas por separado 
con la declaración de conformidad del 
fabricante de la bomba.

La bomba eléctrica autoaspirante de 12 V, 24 V o 
230 V es una bomba de accionamiento eléctrico 
con válvula de bypass para bombear y suminis-

recipientes de almacenamiento.
Si se enciende con la línea de aspiración vacía 
y con la bomba parcialmente llena, la bomba 
eléctrica puede aspirar el líquido superando una 
diferencia de altura máxima de 2 metros (el proce-
so de llenado dura aprox. 1 minuto).
El motor de la bomba está equipado con una 
protección contra sobrecarga térmica para evitar 
recalentamientos, así como con un fusible de 
circuito eléctrico para 12/24 V.

• -10 °C a +40 °C
Tiempo de funcionamiento permitido:
• 30 minutos con contrapresión máxima.
• en condiciones de bypass, 2 minutos como 

máximo.

i Un funcionamiento prolongado en seco 
puede destruir la bomba.

i Utilice siempre la tensión adecuada para 
la conexión eléctrica.

1.5 Descripción del producto CENTRI 
SP80

La bomba sumergible CENTRI SP80 se encuentra 
en el depósito.
El interruptor se encuentra en una caja de termina-
les en el depósito.
Conecte y desconecte la bomba con el interruptor.
Como medida de protección, la bomba se des-
conecta automáticamente tras 10 minutos de 
funcionamiento.

-10 °C a +35 °C
Tiempo de funcionamiento permitido:
60 minutos en modo de funcionamiento normal

i Un funcionamiento prolongado en seco 
puede destruir la bomba.

i Utilice siempre una fuente de tensión 
adecuada para la conexión eléctrica.



76

E

2. Datos técnicos
2.1 Sistemas de depósito con bomba eléctrica - Versión DT-Mobil Easy 980

DT-Mobil Easy 980 l DT-Mobil Easy Combi 850/100 l
Basic Premium Basic Premium

Contenido (l) 975 975 887/98 887/98
Dimensiones [cm]:
- Longitud 127 127 127 127
- Anchura 104 107 107 107
- Altura: 112 112 112 112
Peso sin carga [kg]: 107 130 108 130
Peso total [kg]: 1245 1268 1266 1288

Condiciones ambientales:
Temperaturas de servicio: -10 °C a +40 °C

2.2 Bombas eléctricas para combustible diésel y fluidos similares (versión: véase 
la placa de características)

Bomba Bipump CEMATIC Duo CEMATIC 72 CENTRI SP80:

Tensión (tolerancia): 12 V CC (± 10 %) 12/24 V CC (± 10%) 230 V CA 230 V CA

Fusible: 50 A 30 A

Potencia: 500 W 420 W 500 W 800 W

Caudal de bombeo: aprox. 85 l/min aprox. 70/35 l/min 72 l/min 80 l/min

Presión de bombeo 
máxima:

aprox. 1,25 bar aprox. 1,5 bar aprox. 2,0 bar aprox. 2,8 bar

Temperatura del 
líquido:

-10 °C a +40 °C

2.3 Boquerel de repostaje con cierre automático

Ø de la boca de repos-
taje [mm]

Conexión

Diésel: 23
29

Rosca interior de 1" con articulación giratoria (A60)
Rosca interior de 1" con articulación giratoria (A120)

AdBlue: 19 con boquilla de manguera DN 20
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3. Estructura

DT-Mobil Easy 980 Premium

DT-Mobil Easy 980 Basic

DT-Mobil Easy COMBI 850/100 Premium

DT-Mobil Easy 980 Basic con CENTRI SP80

DT-Mobil Easy 980 Premium con CENTRI SP80

Boca de llenado
Grifo para conducto de salida
Tapón para montar un indicador de nivel 
(opcional)
Ventilación y desaireación
Bomba eléctrica
Interruptor de la bomba eléctrica
Boquerel de repostaje automático (diésel)
Manguera de repostaje (diésel)
Armellas
Boquerel de repostaje automático (Ad-
Blue®)
Manguera de repostaje (AdBlue®)
Cierre de la tapa
Resorte de presión de gas
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4. Primera puesta en servicio
1. 

el depósito los adhesivos que se suministran 
junto con la documentación.

 A

 B

 C

Etiquetado DT-Mobil Easy en ambos lados 
(partes delantera y trasera)

 A UN 1202 para diésel

 B
Etiqueta de peligro
(llama sobre fondo rojo)

 C
Peligroso para el medio 
ambiente
(árbol - pez)

2. Llene el depósito (véase el capítulo 5.4). 
Desenrosque el tapón de la boquilla de llenado 

. El contenedor se llena con un boquerel de 
repostaje de cierre automático. 

3. Haga un repostaje de prueba como se des-
cribe en el capítulo 5.5, pero manteniendo el 
boquerel automático  en la boca de llenado 

 aún abierta.
4. Tras realizar el repostaje de prueba, cierre her-

méticamente la boca de llenado con el tapón.
 Con ello, el sistema de depósito queda listo 

para el funcionamiento.

5. Funcionamiento
5.1 Almacenamiento
No exponga el DT-Mobil Easy a la luz directa del 
sol durante períodos de tiempo largos, ni durante 
el transporte ni durante el almacenamiento. Un 
calentamiento excesivo puede reducir la calidad 
del combustible.
Si en el contenedor cerrado se produce una 
sobrepresión a causa del calentamiento, esta se 
descarga a través de la válvula de seguridad .

i No apile depósitos llenos unos encima 
de otros.

Condiciones de almacenamiento adecuadas:
• Temperaturas ambiente de -10 °C a +40 °C.
• 
• Marquesina para el almacenamiento al aire 

libre.
• Apilabilidad: máx. dos depósitos vacíos

5.2 Carga del sistema de depósito
¡Peligro de lesiones!
La tapa debe estar cerrada.

i Cierre el grifo  del conducto de salida.

5.2.1 Carga manual
Los DT-Mobil Easy vacíos se pueden cargar a 
mano agarrándolos por los asideros de los latera-
les del depósito. Tenga en cuenta el peso de los 
sistemas vacíos:

95 kg - 143 kg

Figura 5.2.1: Asidero



79

E

5.2.2 Carga con carretilla elevadora

i Para una elevación segura con una ca-
rretilla elevadora, utilice las entalladuras 
moldeadas en la parte inferior.

Figura 5.2.2: Carretilla elevadora

5.2.3 Carga con grúa
¡Peligro!
Riesgo de daños personales graves en 
caso de caída de un DT-MOBIL.
Mientras se utiliza la grúa, está prohibida 
la presencia de personas bajo la carga 
suspendida.

i No dañe la tapa con las eslingas de la 
grúa.

• Antes de usar la grúa, compruebe siempre que 
las uniones atornilladas de los 4 estribos están 
colocadas y apretadas correctamente. 

• Levante los 4 estribos  de los laterales del 
contenedor. 

• Fije a ellos 4 accesorios de elevación.
• Descargue o cargue el DT-Mobil Easy del o en 

el vehículo de transporte.

i Todos los accesorios de elevación 
(cuerda, correa, cadena) deben tener la 
misma longitud.

i La tapa debe estar cerrada y bien asegu-
rada con los dos cierres .

 12

 9

Figura 5.2.3: Cierre de la tapa

5.3 Transporte
Para el transporte, tenga en cuenta la normativa 
aplicable sobre transporte y aseguramiento de 
cargas, especialmente:
• el código de circulación del país correspon-

diente; 
• CEN 12195 Parte 1-4 para el cálculo y los 

correas de sujeción adecuadas, utilice las cuatro 
armellas . 

Figura 5.3.1: Armella (plegada)

Figura 5.3.2: Armella (levantada)

i ¡Priorice la unión geométrica sobre la 
unión de fuerza! 
Intente siempre en primer lugar cargar el 
sistema de depósito en unión geométri-
ca (por ejemplo, enganchándolo por el 
costado).
Las fuerzas de amarre excesivas pueden 
deformar el depósito y, por consiguiente, 
dañarlo.

Recomendación:
Utilice una alfombrilla antideslizante.
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5.4 Llenado del depósito
¡Asegúrese de que el depósito esté nivelado en 

Colocación:
en la parte trasera del depósito

1. Abra la tapa del DT-Mobil.
2. Desenrosque el tapón de la conexión de 

llenado . 
3. El contenedor se llena con un boquerel de 

repostaje de cierre automático.
4. Control del contenido del depósito con el indi-

cador de nivel .
5.

boca de llenado.
6. Limpie inmediatamente con un paño seco la 

suciedad que ha quedado tras el repostaje.
7. Cierre la tapa del DT-Mobil.

5.5 Repostaje
Asegúrese de que el depósito esté nivelado en 

Colocación:
en la parte trasera del depósito

Control del contenido del depósito con el indicador 
de nivel . 

¡Atención!
¡Peligro de descarga eléctrica!
Asegúrese de que las conexiones y los 
cables eléctricos estén secos y limpios.

i La bomba eléctrica cuenta con una 
protección contra sobrecarga térmica 
para evitar los riesgos provocados por 
una sobrecarga. Cuando este dispositivo 
interviene, se desconecta automática-
mente la bomba, pero no el interruptor 
principal. Es importante desconectar la 
bomba con su interruptor. Cuando se 
vuelvan a dar las condiciones de servicio 
normales, se puede volver a conectar la 
bomba. Si se activa la desconexión de 
protección en condiciones de servicio 
normales, póngase en contacto con el 
servicio técnico.

1. Abra la tapa del DT-Mobil.

i Coloque el interruptor de la bomba  en 
la posición 0 (apagado) antes de conec-
tar la fuente de corriente.

2. Cable de conexión de la bomba eléctrica:
2.1Con 12 V / 24 V

- conecte la pinza polarizada negra al polo 
negativo (-) de la fuente de tensión adecuada

conecte la pinza polarizada roja al polo 
positivo (+) de la fuente de tensión adecuada

2.2 Con 230 V, conecte el conector a una 
fuente de tensión adecuada.

3. Abra el grifo del conducto de salida.
4. Encienda la bomba eléctrica con el interrup-

tor .
5. Extraiga la manguera y el boquerel automá-

tico 
del DT-Mobil e inserte la boca de repostaje por 
completo en el recipiente o depósito que va a 
llenar.

6. Accione el boquerel automático (si es necesa-
rio, bloquéelo con el enclavamiento) y realice 
el repostaje.

a Abrir el gatillo para que 

b  Dispositivo de bloqueo

a
b

7. Cierre el boquerel automático  y espere a 
que deje de gotear.

8. Apague la bomba eléctrica  con el interruptor 
.

9. Desconecte completamente la fuente de co-
rriente de la bomba.

Con 12/24 V, retire las pinzas polarizadas en 
el orden inverso al de la conexión

Con 230 V, desenchufe el conector
10. Enrolle el cable.
11. Enrolle la manguera y coloque el boquerel en 

el soporte.
12. Cierre el grifo  del conducto de salida.
13. Cierre la tapa del DT-Mobil.
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6. Accesorios
6.1 Indicador de nivel, n.º de pedido 

11503
6.2 Caudalímetro K24, n.º de pedido 

10905

7. Mantenimiento e inspección
7.1 Medidas de seguridad

i El explotador debe suministrar ropa de protección.
¿Quién debe realizar los trabajos de mantenimiento e inspección?

» Los trabajos de mantenimiento normales debe realizarlos personal operador instruido.

i Las inspecciones del sistema de depósito relacionadas con la homologación ADR debe reali-
zarlas siempre un organismo de inspección reconocido y registrado.

7.2 Tabla de mantenimiento e inspección

Intervalo Grupo cons-
tructivo

Actividad

Cuando 
sea nece-
sario

Parte exterior 
del sistema de 
depósito

Elimine la suciedad adherida y el combustible diésel.
Repare los daños en el galvanizado mediante galvanizado en frío, o repa-
re los daños en la pintura con pintura PU 2K RAL 7036 “gris platino”.

Una vez al 
mes

Contenedor Inspección visual de posibles daños
Sistema de 
conductos

Compruebe si hay grietas y porosidad en las mangueras o fugas en la 
valvulería (sustituya las piezas defectuosas).

Una vez al 
año

Piezas móviles 
del depósito

Lubrique las bisagras y el cierre con unas gotas de aceite universal.

Sonda de 
fugas

Comprobación visual y del funcionamiento tal como se describe en el 
manual de instrucciones de la sonda de fugas LS-03.

Cada 2,5 
años

Sistema de 
depósito

Inspección según ADR 6.5.4.4.1b) y 6.5.4.4.2
- Documentación en el protocolo de revisión (véase el capítulo 10)
- Si la comprobación es satisfactoria: anótelo en la placa de características 

con rotulador resistente al agua; grábelo en la placa de características 
(mes/año)

Cada 5 
años

Sistema de 
depósito

Inspección según ADR 6.5.4.4.1a) y 6.5.4.4.2
- Documentación en el protocolo de revisión (véase el capítulo 10)
- Si la revisión es satisfactoria: grábelo en la placa de características (mes/

año)

7.3 Explicaciones sobre las comprobaciones e inspecciones periódicas
De conformidad con ADR 6.5.4.4.1b), el DT-Mobil Easy debe superar satisfactoriamente una inspección 
por parte de la autoridad competente a intervalos no superiores a dos años y medio
estado externo y el perfecto funcionamiento del equipo de manejo.
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8. Puesta fuera de servicio
8.1 Puesta fuera de servicio una vez 

expirada la homologación ADR
Una vez expirada la homologación ADR de 5 años 
a partir de la fecha de fabricación. Posteriormente, 
se pueden seguir usando sistemas de depósito 
que cumplan la norma ADR 1.1.3.1 c) (véase el 
apartado 1.2.2 de este manual de instrucciones).

i Dado que el número de homologación ya 
no es válido, debe taparse en la placa de 
características del depósito.

Para ello puede utilizar la etiqueta adhesiva con 
texto  que acompaña a la documentación del 
depósito DT-Mobil Easy. Recorte un bloque de 

francés) y péguelo sobre el número de homologa-
ción de la placa de características .

F

GB

D

1

2

8.2 Puesta fuera de servicio/desman-
telamiento

1. Vacíe el depósito por completo (utilizando 
la bomba con la manguera de repostaje y el 
boquerel).

2. Despiece el DT-Mobil en componentes indivi-
duales.

3. Sepárelos por materiales.
4. Deseche los componentes según la normativa 

local.

¡Peligro!
Contaminación del medio ambiente con 
restos del contenido del depósito.
Recoja los restos por separado y de-
séchelos de manera respetuosa con el 
medio ambiente según las disposiciones 
locales.

9. Garantía
Otorgamos garantía sobre el funcionamiento del 
depósito surtidor, la resistencia de los materiales 
y la fabricación libre de defectos de acuerdo con 
nuestras condiciones generales de venta.

Estas pueden consultarse en: 

Para disfrutar de la garantía, se deben cumplir 
exactamente todos los puntos del presente manual 
de instrucciones y mantenimiento, así como todas 
las normativas aplicables.

-
sultar al fabricante CEMO GmbH, el derecho legal 
de reclamación de garantía perderá su validez.
La empresa “CEMO GmbH” tampoco se hace 
responsable de los daños causados por un uso 
inadecuado.

10. Protocolo de revisión
véase el reverso
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11. Declaración de conformidad 
DT-Mobil Easy con homologación ADR Declaración de conformidad CE conforme a la Directiva de 
máquinas 2006/42/CE Anexo II 1.A

El fabricante/comercializador 
CEMO GmbH
In den Backenländern 5
D-71384 Weinstadt

declara por la presente que el siguiente producto

Denominación del producto: Sistema de depósito móvil para diésel
Marca:  CEMO
Denominación de tipo: DT-Mobil Easy, DT-Mobil Easy COMBI
Números de fabricación: 10818 -10829, 11647, 11648, 138.1615.005

Descripción:
El sistema de depósito móvil para diésel (IBC) con contenedor de PE de pared sencilla (con homologación ADR)  
con distintas capacidades (850/100 l, 980 l)  

-
bles en el momento de la declaración.

Además, la máquina cumple los objetivos de protección de la Directiva de baja tensión 2014/35/UE.

Se han aplicado las siguientes normas armonizadas: 
EN ISO 13854:2019 Seguridad de las máquinas. Distancias mínimas para evitar el aplastamiento de 

partes del cuerpo humano
EN 60204-1:2018 Seguridad de las máquinas. Equipo eléctrico de las máquinas. Parte 1: Requisitos 

EN 809:1998+A1:2009/AC:2010 Bombas y grupos motobombas para líquidos. Requisitos comunes de seguridad
EN ISO 12100:2010 Seguridad de las máquinas. Principios generales para el diseño . Evaluación del 

riesgo y reducción del riesgo
EN ISO 13857:2019 Seguridad de las máquinas. Distancias de seguridad para impedir que se alcancen 

zonas peligrosas con los miembros superiores e inferiores (ISO 13857:2019)

Nombre y dirección de la persona facultada para elaborar el expediente técnico:
CEMO GmbH
In den Backenländern 5
71384 Weinstadt

Lugar: D-71384 Weinstadt
Fecha: 01/02/2022

_______________________________
(Firma)
Eberhard Manz, gerente
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13. Depósito adicional con bomba 
eléctrica y boquerel para solución 
de urea AUS 32 (versión DT-Mobil 
Easy COMBI)

13.1. Estructura

DT-Mobil Easy COMBI 850/100 Premium

13.2. Datos técnicos

13.2.1 Depósito adicional para AUS 32 
Dimensiones L x An x Al mm: 772 x 589 x 484
Volumen nominal: 100 l

13.2.2 Bomba de 12 V
Tensión:      12 V CC
Fusible:      25 A (en el borne)
Potencia:      220 W
Caudal de bombeo:  Aprox. 25 l/min
Presión de bombeo máxima:  1,1 bar
Temperatura del líquido:   de -5 °C a +40 °C

13.3 Conexión eléctrica de la bomba
Véase el manual de instrucciones de la bomba, 
capítulo 5

13.4. Primera puesta en servicio
Desenrosque el tapón de la boca de llenado . 
Compruebe si el interior del contenedor está sucio 
y límpielo si fuera necesario, por ejemplo, con un 
aspirador. 
El contenedor se debe llenar con una pistola de re-
postaje de cierre automático. Después de repostar, 
vuelva a enroscar el tapón de la boca de llenado.
Asegúrese de que la bomba está desconectada. 
Conecte las pinzas polarizadas a una fuente de 
tensión adecuada y encienda la bomba con el 
interruptor.

Tenga en cuenta lo siguiente:
Aunque se haya procedido con la mayor precau-
ción, es posible que hayan entrado impurezas 
en el sistema durante el montaje de las distintas 
piezas. Por lo tanto, recomendamos no llenar los 
primeros 5 litros en el vehículo, sino recogerlos 
por separado, debido a los elevados requisitos de 
pureza aplicables a la puesta en servicio. 
Con ello, el sistema de depósito queda listo para el 
funcionamiento.

13.5. Funcionamiento

13.5.1 Repostaje de vehículos/contenedores
Retire el boquerel  de su soporte e introduzca la 
boca de repostaje por completo en el contenedor/
depósito que va a llenar. 
Conecte el suministro de tensión y encienda la 
bomba con el interruptor . 
Para dispensar la solución de urea, apriete ahora 
el gatillo del boquerel y, si fuera necesario, engan-
che la pequeña trampilla situada debajo del gatillo 
en el dentado, en el nivel deseado. El boquerel se 
desconecta automáticamente cuando el contene-
dor/depósito del vehículo que se quiere repostar 
está lleno. Si quiere terminar la dispensación antes 
de tiempo, desenganche el gatillo apretándolo 
brevemente y suéltelo. 
Una vez que la boca de repostaje haya dejado 
de gotear, retire la pistola de la toma de llenado y 
enrolle la manguera. Vuelva a colocar el boquerel 
en su soporte. Apague la bomba. 
Nunca deje que la bomba funcione en seco duran-
te un periodo de tiempo prolongado si el contene-
dor está vacío. El funcionamiento en seco solo es 
seguro hasta cierto punto; el sobrecalentamiento 
puede provocar daños en la bomba. 
No doble la manguera de repostaje durante el 
repostaje, ni la enrolle en el contenedor.
Atención:  El proceso de repostaje debe ser 

supervisado constantemente.

Nota:  Con la válvula  integrada se airea y se 
despresuriza automáticamente el recipiente.
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13.5.2 Influencias ambientales
El depósito adicional para el AUS 32 no se debe 
exponer a la luz solar directa durante un periodo 
de tiempo prolongado, ni durante el transporte 
en un vehículo ni durante el almacenamiento. El 
contenedor está fabricado con un plástico opaco 
de alta calidad. Si se expone directamente a la 
luz del sol, puede calentarse considerablemente, 
lo que tiene un efecto negativo en la calidad de la 
solución de urea y puede provocar también defor-
maciones en el contenedor. 
Proteja su sistema, por ejemplo, cubriéndolo. Las 
deformaciones provocadas por el calor no son 
motivo de reclamación. 
Las condiciones ideales de almacenamiento de 
la solución de urea se encuentran en el rango de 
temperatura de -5 °C a +25 °C. Por encima de 
+25 °C, el amoníaco comienza a desprenderse en 
forma de gas. En este caso, asegúrese de que el 

de -11 °C, la solución de urea se congela y el 
sistema puede resultar dañado.

13.6 Mantenimiento
El goteo y las pequeñas fugas no pueden evitarse 
con la solución de urea. Esto provoca la acumu-
lación de urea blanca cristalizada. Por lo tanto, 
limpie la unidad, especialmente el boquerel, con 
agua tibia si es necesario. Al hacerlo, no permita 
que entre agua potable en el contenedor, ya que 
así no se cumplirán los requisitos de pureza. 
Para limpiar el interior del contenedor solo está 
permitido usar agua desmineralizada. 

Mantenimiento de la bomba: véase el manual de 
instrucciones de la bomba, capítulo 9.

El contenedor y las mangueras deben inspec-
cionarse regularmente, al menos una vez al 
mes, para detectar daños y fugas mediante una 
inspección visual. Las piezas defectuosas deben 
sustituirse.

13.7 Fallos 
(Fallos en la bomba: véase el manual de instrucciones de la bomba, capítulo 10)

Característica Medida

La manguera de repos-
taje tiene una fuga

• Volver a apretar la abrazadera de la manguera con un destornillador
• Acortar la manguera de repostaje hasta el punto de fuga o sustituirla por 

completo.

El boquerel no se apaga 
automáticamente, o se 
apaga demasiado tarde

• Comprobar si el boquerel tiene sedimentaciones incrustadas y, en caso 
necesario, sumergirlo en agua tibia durante un tiempo

• Insertar la boca de repostaje por completo en la boquilla del depósito

El boquerel se desco-
necta constantemente

• Cambiar la posición de la boca de repostaje en la boquilla del depósito
• Apretar el gatillo del boquerel solo parcialmente y reducir así el caudal
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• 
• 
• 

Stimate client,

-
tate, realizat de compania CEMO.

Produsele noastre sunt realizate cu procese de 
-

nostru de desfacere.

Eberhard Manz, director general
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-

-

de livrare.

• 
• 

bunuri ale operatorului,
• 
Pentru a evita pericolele pentru persoane, animale 

-

• 
• sunt respectate regulile valabile de securitate la 

• -

pentru combustibilul utilizat, 
• -

• 

• 
-

turilor),
• 
• -

de alimentare,
• 

1.1.2 Utilizarea pieselor originale
-

piese.

• 
• accesorii.

-

de persoane care
• 
• 
• 

i

de alimentare

zise
Montare:
pe partea din spate a rezervorului

Montare:
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Easy este un container intermediar pentru vrac 
(ntermediate Bulk Container) aprobat în conformi-

-

i
• combustibil diesel
• 
• biodiesel

(<1000 de puncte), în conformitate cu ADR, sunt 

• -
tare

• 
• 

(aici documentul de transport - a se respecta 
-

• „
puncte“ în conformitate cu tabelul 1.1.3.6 ADR, 

<1000 de puncte
 

• 

-

i
ADR.

1.2.2 DT-Mobil Easy conform ADR 
1.1.3.1 c)

autorizare ADR.

• Transport numai pentru consum direct cu 

• 
• 

incendiu,
• 
• 

• 
• 

-

i
Î n  p l u s :
• -

• 

-
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i -

-

de depozitare.

aproximativ 1 minut).

la 12/24 V.

• 

• 
minute.

• 

i
la distrugerea pompei.

i

1.5 Descrierea produsului CENTRI 
SP80

rezervor.

rezervor.

i
la distrugerea pompei.

i -
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2. Date tehnice

DT-Mobil Easy 980l DT-Mobil Easy Combi 850/100l
Basic Premium Basic Premium
975 975 887/98 887/98

Dimensiuni [cm]:
- Lungime 127 127 127 127

104 107 107 107
112 112 112 112

Greutate proprie [kg]: 107 130 108 130
1245 1268 1266 1288

de identificare)

Bipump CEMATIC Duo CEMATIC 72 CENTRI SP80:

12 VCC (± 10 %) 12/24 VCC (± 10%) 230 VCA 230 VCA

50 A 30 A

Putere: 500 W 420 W 500 W 800 W

Capacitate de pom-
pare:

cca 85 l/min cca 70/35 l/min 72 l/min 80 l/min

Presiune de pompare 
max.:

cca 1,25 bar cca 1,5 bar cca 2,0 bar cca 2,8 bar

Temperatura lichidului:

2.3 Pistoale de alimentare cu sistem de deconectare automat

[mm]
Racord

Diesel: 23
29

AdBlue: 19
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3. Structura

DT-Mobil Easy 980 Premium

DT-Mobil Easy 980 Basic

DT-Mobil Easy COMBI 850/100 Premium

DT-Mobil Easy 980 Basic cu CENTRI SP80

DT-Mobil Easy 980 Premium cu CENTRI SP80

-
re

Pistol de alimentare automat (diesel)
Furtun de alimentare (diesel)
Inele de ridicare pentru macara
Pistol de alimentare automat (AdBlue®)
Furtun de alimentare (AdBlue®)
Închidere capac
Amortizor pneumatic
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1. -
le rezervorului în mod permanent pe rezervor.

 A

 B

 C

 

 A UN 1202 pentru diesel

 B

 C
pericol pentru mediul încon-

2. Umplerea rezervorului (vezi capitolul 5.4). 

3. 

pistolul de alimentare automat 
umplere 

4. 

 

5.1 Depozitarea

-

-

.

i
altul!

• 
• Sol drept.
• 
• 

-
re

i  al conductei 
de prelevare.

95 kg - 143 kg

Figura 5.2.1: Mâner încastrat
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i -

Figura 5.2.2: Motostivuitor

Pericol!

i
ridicare ale macaralei!

• 

• 

• 
acesta.

• 
vehiculul de transport.

i Fiecare element de prindere a sarcinii 

i
sigilat cu ambele dispozitive de închidere 

.

 12

 9

Figura 5.2.3: Închidere capac

5.3 Transportul

-
re, în special:
• 

• -
cele de tragere 

-
nare adecvate pe vehiculul de transport. 

Figura 5.3.1: Inel de ridicare pentru macara (raba-
tat în jos)

Figura 5.3.2: Inel de ridicare pentru macara (raba-
tat în sus)

i
(de exemplu, prin prinderea acesteia de 

-

Recomandare:
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5.4 Umplerea rezervorului

zise
Montare:
pe partea din spate a rezervorului

1.
2.

. 
3. -

4. -
rul de nivel de umplere .

5.
de umplere.

6. -

7.

5.5 Alimentarea

zise
Montare:
pe partea din spate a rezervorului

nivel de umplere . 

Pericol de electrocutare!
-

i
-

-

1.

i
0 (oprit), înainte de a racorda sursa de 
curent.

2.
2.1 Pentru 12 V / 24 V

-

3. de la conducta 
de prelevare.

4.
.

5.
automat 

de alimentare în recipientul/rezervorul care 

6.

a

pentru debit
b  Element de blocare

a
b

7.

8.
.

9.

10.
11.

alimentare în suport.
12.  al conductei de 

prelevare.
13.



95

RO

6. Accesorii

11503
6.2 Contor de debit K24, nr. de 

i
»

i
Interval Subansamblu

la nevoie
alimentare, 
partea exteri-

-

lunar
Recipient
Sistem de 
conducte

anual

Elemente 
deplasate ale 
rezervorului

scurgeri

la 2,5 ani
alimentare - 

la 5 ani
alimentare

-
doi ani jumate

.
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-
te de 5 ani

-
re în conformitate cu reglementarea ADR 1.1.3.1.c) 

utilizare).

i
a rezervorului.

cu caracteristici. .

F

GB

D

1

2

Dezafectarea
1. 

alimentare).
2. 
3. -

lor.
4. 

locale.

Pericol!

cauza reziduurilor din rezervor.

le într-un mod ecologic, în conformitate 

generale.

Acestea sunt disponibile la adresa 

-
tarea întocmai a tuturor punctelor din prezentele 

-

În plus, compania „CEMO GmbH” nu este res-

10. Protocol de verificare
vezi pe spate
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privind echipamentele tehnice 2006/42/CE Anexa II 1.A

CEMO GmbH
In den Backenländern 5
D-71384 Weinstadt

Denumirea tipului: DT-Mobil Easy, DT-Mobil Easy COMBI

Descriere:
 

-

-
cerea riscurilor

CEMO GmbH
In den Backenländern 5
71384 Weinstadt

Localitate: D-71384 Weinstadt
Data: 01.02.2022

_______________________________

Eberhard Manz, director general
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-
-
-

ne DT-Mobil Easy COMBI)
13.1 Structura

DT-Mobil Easy COMBI 850/100 Premium

13.2 Date tehnice

13.2.1 Rezervor suplimentar pentru AUS 
32 

772 x 589 x 484
Volum nominal: 100 l

Tensiune:    12 VCC

Putere:     220 W
Capacitate de pompare:    cca 25 l/min
Presiune de pompare max.:   1,1 bar

capitolul 5

. 

aspirator. 

de umplere.

-

13.5.1 Alimentarea autovehiculelor/recipi-
entelor

-
pientul/rezervorul de alimentat. 

. 

de la angrenaj la nivelul dorit. Duza de alimentare 

vehiculului care trebuie alimentat este plin. În cazul 

-

-

-

încorporat .
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Rezervorul suplimentar pentru AUS 32 nu trebuie 

transportat pe un vehicul, nici atunci când este 
depozitat. Recipientul este realizat din plastic opac 

-

deteriora.

dispozitivul, în special duza de alimentare, cu 

utilizare a pompei, capitolul 9.

-

defecte trebuie înlocuite.

13.7 Avarii 

Furtunul de alimentare • 
• 

complet.

Pistolul de alimentare nu 

târziu

• 

• 

Pistolul de alimentare se 
-

nent

• 
• 
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• 
• 
• 

odbyt.

Eberhard Manz, jednatel
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-
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5.5 Tankování 108

zkouškám a kontrolám 109
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13.4 První uvedení do provozu 112
13.5 Provoz 112

13.7 Poruchy  113
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1. Všeobecné informace

-

-

pro provoz.

• 
• 
• 

tento návod k obsluze, zejména pak uvedené 

• -

• 
práce;

• 

• -

• 

Tato kontrola zahrnuje: 
• 

plnicí hadice a armatur);
• 
• kontrolu úplnosti/rozpoznatelnosti 

• povinné inspekce (podrobnosti viz kapitola 

-

To platí pro:
• 
• 

-

osoby,
• 

mu;
• které prokázaly své schopnosti obsluhovat 

• 

i -

Štítky nalepené výrobcem:
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-
Interme-

diate Bulk C
látky obalové skupiny II + III (kapalné, vodu 

místech.
Lze ji plnit nebo transportovat pouze s platnou 
inspekcí/zkouškou. Opakovaná zkouška po dvou 

a 6.5.4.4.2. 

i
(zejména) následujících kapalin:
• Motorová nafta
• 
• Bionafta

1.2.1 DT-Mobil Easy s certifikátem ADR

• 
• 
• 

• „ “ dle 

 
• 

c) (viz oddíly 1.2.2 a 8.1).

i

1.2.2 DT-Mobil Easy dle ADR 1.1.3.1 c)

-

• 

jen na jedno místo natankování, které neprová-

• 
• 
• 
• 

• 
• -

nosti. 

1.2.3 Shrnutí

-

návodu k obsluze.

i
návodu k obsluze.

A  d á l e  p a k :
• 

• 
-
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-
dlo

i -
-

-

-

V.

• 

• 
• 

i
i -

1.5 Popis produktu CENTRI SP80

provozní doby automaticky vypne.

i
i
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DT-Mobil Easy 980 l DT-Mobil Easy Combi 850/100 l
Basic Premium Basic Premium

Obsah (l) 975 975 887/98 887/98

- délka 127 127 127 127
104 107 107 107
112 112 112 112

[kg]:
107 130 108 130

Celková hmotnost [kg]: 1245 1268 1266 1288

Okolní podmínky:

-
vý štítek)

Bipump CEMATIC Duo CEMATIC 72 CENTRI SP80:

12 V DC (±10 %) 12/24 V DC (± 10 %) 230 VAC 230 VAC

Pojistka: 50 A 30 A

500 W 420 W 500 W 800 W

cca 85 l/min cca 70/35 l/min 72 l/min 80 l/min

Max. dopravní tlak: cca 1,25 bar cca 1,5 bar cca 2,0 bar cca 2,8 bar

Teplota kapaliny:

[mm]

Nafta: 23
29

AdBlue: 19 s hadicovou koncovkou DN 20
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DT-Mobil Easy 980 Premium

DT-Mobil Easy 980 Basic

DT-Mobil Easy COMBI 850/100 Premium

DT-Mobil Easy 980 Basic s CENTRI SP80

DT-Mobil Easy 980 Premium s CENTRI SP80

plnicí otvor

zvedací oka

zavírání víka
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1. 

 A

 B

 C

 

 A UN 1202 pro naftu

 B
pozadí)

 C
-

(symbol se stromem a rybou)

2. -

vypnutím. 
3. 

4. 

 

5.1 Skladování

na kvalitu paliva.

 jeho vyrov-
nání.

i
Vhodné skladovací podmínky:
• 
• 
• 
• 

i
potrubí.

95 kg - 143 kg



107

CZ

i -
-

i -

• -

• 
sklopte nahoru. 

• 
• 

i
i

 12

 9

Obrázek 5.2.3: Zavírání víka

• -

• 

oka . 

Obrázek 5.3.2: Zvedací oko (sklopené nahoru)

i
stykem! 
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1.
2. . 
3.

4. Pomocí ukazatele hladiny zkontrolujte obsah 

5.
6. -

7.

5.5 Tankování

Pomocí ukazatele hladiny zkontrolujte obsah 

Pozor!

Dbejte na to, aby byly elektrické kabely/

i
-

obnovení normálních provozních podmí-

ochranné vypnutí zasáhne za normálních 
provozních podmínek, kontaktujte tech-

1.

i
 na 0 (Vyp.).

2.
2.1 U 12 V / 24 V

3.
4. .
5. -

toli 

6. -

a

b  Západka

a
b

7.  a 
nechejte ji odkapat.

8. .
9. Zcela odpojte zdroj elektrického napájení 

-

10.
11.

12.
13.
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i

i -

Interval
celek

Nádoba

Systém vedení
-

Pohyblivé díly 

Úniková sonda
-

2,5 roku

Inspekce podle ADR 6.5.4.4.1b) a 6.5.4.4.2
- Dokumentace v protokolu o kontrole (viz kapitola 10)
- 

5 let

Inspekce podle ADR 6.5.4.4.1a) a 6.5.4.4.2
- Dokumentace v protokolu o kontrole (viz kapitola 10)

 uspokojivé 
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platnosti certifikátu ADR

5 let -

(viz bod 1.2.2 tohoto návodu k obsluze).

i
-

telné.

štítek -

.

F

GB

D

1

2

1. 

pistole).
2. Rozeberte DT-Mobil na jednotlivé díly.
3. 
4. 

9. Záruka

všech bodech.

10. Zkušební protokol
viz zadní strana
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CEMO GmbH
In den Backenländern 5
D-71384 Weinstadt

Popis:

-

CEMO GmbH
In den Backenländern 5
71384 Weinstadt

Místo: D-71384 Weinstadt
Datum: 01.02.2022

_______________________________
(podpis)
Eberhard Manz, jednatel
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-
-

DT-Mobil Easy COMBI)

DT-Mobil Easy COMBI 850/100 Premium

13.2 Technické údaje

Pojistka:      25 A (na pólové svorce)

Max. dopravní tlak:   1,1 bar

13.4 První uvedení do provozu
. Zkontro-

-

-
-

13.5 Provoz

. 

-

nezalamujte.
Výstraha:

 automaticky zajiš-
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-

-

-

-

-
nému úniku. To vede k usazování krystalicky bílé 

-
ralizovanou vodu. 

13.7 Poruchy 

Projev poruchy

• 
• 

Nefunguje automatické • 

• 

vypíná
• 
• 
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• 
• 
• 

proizvod tvrtke CEMO.

postupcima proizvodnje i uz primjenu mjera za 

da budete zadovoljni našim proizvodom i da lako 
rukujete njime.

Ako imate pitanja u vezi sa svojim proizvodom, 
obratite se svom trgovcu ili izravno našem odjelu 
za prodaju.

Eberhard Manz, direktor

1.1 Sigurnost 115

1.1.2 Uporaba originalnih dijelova 115
1.1.3 Rukovanje sustavom spremnika 115
1.1.4 Upozorenja na sustavu spremnika 115
1.2 Namjenska uporaba 116
1.2.1 DT-Mobil Easy s ADR odobrenjem 116
1.2.2 DT-Mobil Easy prema ADR-u 

1.1.3.1 c) 116

1.3 Nepravilna uporaba 116

1.5 Opis proizvoda: CENTRI SP80 117

pumpom – izvedba DT-Mobil Easy 
980 118

5. Rad 120
5.1 Skladištenje 120
5.2 Utovar i istovar sustava spremnika 120

5.2.3 Utovar i istovar dizalicom 121
5.3 Transport 121
5.4 Punjenje spremnika 122

6. Pribor 123

kataloški br. 11503 123

kataloški br. 10905 123

7.1 Sigurnosne mjere 123

pregleda 123

7.3 Napomene o redovitim ispitivanji-
ma i pregledima 123

-
ka ADR odobrenja 124

uporabe 124

9. Jamstvo 124

-

COMBI) 126
13.1 Konstrukcija 126

13.2.1 Dodatni spremnik za AUS 32  126
13.2.2 Pumpa od 12 V 126

13.4 Prvo puštanje u pogon 126
13.5 Rad 126

13.5.2 Atmosferski uvjeti 127

13.7 Smetnje  127
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Mobilni sustav spremnika dizelskog goriva odgova-
-

su pri konstrukciji i proizvodnji primijenjene EU 

sustav spremnika.
Sustav spremnika smije se upotrebljavati samo u 

Iz sigurnosnih razloga nisu dopuštene nikakve 

1.1 Sigurnost
Prije isporuke provjerava se funkcionalnost i sigur-
nost svakog sustava spremnika.
Ako se sustav spremnika upotrebljava namjenski, 
on je siguran za rad.

prijeti opasnost za
• 
• sustav spremnika i druge materijalne vrijednosti 

vlasnika
• funkcionalnost sustava.

materijalne vrijednosti, prije prve uporabe sustava 

Uvjerite se u to:
• da ste sami razumjeli sve sigurnosne napome-

ne
• -

nost na radu
• da su ispoštovane sve osobne zaštitne mjere 

goriva 
• da je rukovatelj sustava spremnika informiran o 

napomenama i da ih je razumio
• -

ju u blizini sustava spremnika.

U redovitim vremenskim intervalima treba provjera-
vati sigurno stanje sustava spremnika.

• vizualnu provjeru postojanja propusnih mjesta 
(nepropusnost crijeva za punjenje i armatura)

• provjeru funkcionalnosti
• -

nja, obveze i zabrane na sustavu spremnika,
• propisane redovite preglede (pojedinosti vidi u 

1.1.2 Uporaba originalnih dijelova
Upotrebljavajte samo originalne dijelove proizvo-

obratite pozornost na sve sigurnosne napomene 

uputama.
To se odnosi na:
• rezervne i potrošne dijelove
• dijelove pribora.

1.1.3 Rukovanje sustavom spremnika

rukovanja, sustavom spremnika smiju rukovati 
samo osobe koje
• 
• su dokazale svoje sposobnosti za rukovanje
• imaju ovlaštenje za rukovanje.

i
sustava spremnika tako da im svaki 

1.1.4 Upozorenja na sustavu spremnika
-

zorenja na sustavu.

Zabrana paljenja vatre, otvorenog 

Mjesto na kojem je postavljen:

Upozorenje na opasnost od ozljede 

Mjesto na kojem je postavljen:
na donjoj strani poklopca
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1.2 Namjenska uporaba
Mobilni sustav spremnika dizelskog goriva DT-Mo-

IBC (Intermediate Bulk Container) prema ADR-u 

promjenljivim mjestima primjene na otvorenom.
Smije se puniti ili transportirati samo ako ima 

dvije i pol godine nakon datuma proizvodnje prema 
ADR-u 6.5.4.4.1 b) i 6.5.4.4.2. 

Temperatura primjene: od - 10 °C do + 40 °C

i
medij.

-

• dizelsko gorivo
• 
• biodizel.

1.2.1 DT-Mobil Easy s ADR odobrenjem
Za pojednostavljeni transport opasnih tvari 
(< 1000 bodova) prema odredbama ADR-a potreb-

• 
• 

(2 kg)
• prisutnost otpremne dokumentacije (ovdje tran-

sportna dokumentacija – obratite pozornost na 

nije potrebna transportna dokumentacija – 
iznimka 18 S)

• „pravila 1000 bodova” 

-
dova

 
• 

nakon datuma proizvodnje. ADR odobrenje 
prestaje vrijediti nakon 5 godina. Nakon isteka 
5 godina, sustav spremnika smije se upotreblja-
vati još prema propisima ADR-a 1.1.3.1 c) (vidi 
odjeljke 1.2.2 i 8.1).

i
sporazuma ADR.

1.2.2 DT-Mobil Easy prema ADR-u 
1.1.3.1 c)

-

poznata i kao „regulacija za obrtnike”) dopušteno 
je transportirati opasne tvari i u spremnicima bez 
ADR odobrenja.
Za spremnike bez odobrenja prema ADR-u vrijedi 

• transport je dopušten samo za izravnu uporabu 

-

• 
• nema obveze opremanja aparatom za gašenje 

• nije neophodna otpremna dokumentacija
• dopušten volumen spremnika: maks. 450 l, 

odjeljak 1.2.1),
• nije neophodno ponavljanje ispitivanja 
• 

Bilo kakva druga vrsta uporabe nije namjenska!
Iz sigurnosnih razloga nisu dopuštene nikakve 

-
laganje) – vidi poglavlje 6. Pod namjenskom upora-

iz ovih uputa za uporabu.

1.3 Nepravilna uporaba

i Pod nepravilnom uporabom podrazumi-

uputa za uporabu.

O s i m  t o g a :
• 

nacionalnih odredbi.
• 

navedene u namjenskoj uporabi, npr.: benzin, 

biljno ulje).
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i
12 V, 24 V ili 

230 V -

najviše 2 metra (postupak punjenja traje oko 
1 minutu).

-

Dopuštena temperatura medija:
• od - 10 °C do + 40 °C
Dopušteno trajanje rada:
• 
• u uvjetima s obilaznim vodom najviše 2 minute.

i
i -

vajte ispravan napon.

1.5 Opis proizvoda: CENTRI SP80
Potopna pumpa CENTRI SP80 nalazi se u spre-
mniku.

-

rada kako bi se zaštitila.
Dopuštena temperatura medija:
od -10 °C do +35 °C
Dopušteno trajanje rada:
Tijekom normalnog rada 60 minuta

i
i -

vajte ispravan izvor napajanja.
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DT-Mobil Easy 980 l DT-Mobil Easy Combi 850/100 l
Basic Premium Basic Premium

Volumen (l) 975 975 887/98 887/98
Dimenzije [cm]:
- duljina 127 127 127 127
- širina 104 107 107 107
- visina: 112 112 112 112

107 130 108 130
1245 1268 1266 1288

Okolišni uvjeti:
Temperature pri uporabi: od - 10 °C do + 40 °C

Pumpa Bipump CEMATIC Duo CEMATIC 72 CENTRI SP80:

Napon (dopušteno 
odstupanje):

12 V DC (± 10 %) 12/24 V DC (± 10 %) 230 V AC 230 V AC

50 A 30 A

Snaga: 500 W 420 W 500 W 800 W

oko 85 l/min oko 70/35 l/min 72 l/min 80 l/min

Maks. radni tlak: oko 1,25 bar oko 1,5 bar oko 2,0 bar oko 2,8 bar

od - 10 °C do + 40 °C

[mm]

Dizelsko 
gorivo:

23
29

unutarnji navoj od 1" s okretnim zglobom (A60)
unutarnji navoj od 1" s okretnim zglobom (A120)

AdBlue: 19 s tuljkom za crijevo od DN 20
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DT-Mobil Easy 980 Premium

DT-Mobil Easy 980 Basic

DT-Mobil Easy COMBI 850/100 Premium

DT-Mobil Easy 980 Basic s CENTRI SP80

DT-Mobil Easy 980 Premium s CENTRI SP80

Otvor za punjenje
Kuglasta slavina voda za crpljenje

-
nosti (opcija)

-
vo)

Ušice za dizalicu

Plinska opruga
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5. Rad
5.1 Skladištenje

-

smanjenja kvalitete goriva.

uslijed zagrijavanja, on se ispušta putem sigurno-
snog ventila .

i
na drugi!

Prikladni uvjeti skladištenja:
• Okolišne temperature od - 10 °C do + 40 °C.
• Ravna podloga.
• Nadstrešnica za skladištenje na otvorenom.
• 

prazna spremnika

5.2 Utovar i istovar sustava spremnika
Opasnost od ozljede!
Poklopac mora biti zatvoren.

i Zatvorite kuglastu slavinu  voda za 
crpljenje.

od 95 kg do 143 kg

Slika 5.2.1: Udubljenje za nošenje

1. 
-

mnik.

 A

 B

 C

Oznake s obje strane spremnika DT-Mobil Easy 

 A UN 1202 za dizelsko gorivo

 B
Oznaka opasnosti
(plamen na crvenoj pozadini)

 C
Opasno za okoliš
(drvo i ribe)

2. Punjenje spremnika (vidi poglavlje 5.4). 
Odvrnite kapicu s nastavka za punjenje . 

-
matskim zaustavljanjem. 

3. Izvršite postupak probnog punjenja kao što je 
opisano u poglavlju 5.5, no automatski pištolj 

punjenje .
4. Nakon izvršenog probnog punjenja kapicom 

zatvorite otvor za punjenje tako da bude 
nepropustan.

 Sustav spremnika sada je spreman za rad.
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i -
bljavajte oblikovana udubljenja na donjoj 
strani.

5.2.3 Utovar i istovar dizalicom
Opasnost!

i -
znicama dizalice!

• Svaki put prije rada s dizalicom provjerite je li 

• 
spremnik . 

• 
• DT-Mobil Easy istovarite s transportnog vozila 

odnosno utovarite na njega.

i
biti jednake duljine.

i Poklopac mora biti zatvoren i potpuno 
.

 12

 9

5.3 Transport
-

sa za transport i osiguranje tereta, a osobito:
• 
• 

vezivanje. 

Za privezivanje spremnika na transportno vozilo 

ušice za dizalicu . 

Slika 5.3.1: Ušica za dizalicu (spuštena)

Slika 5.3.2: Ušica za dizalicu (podignuta)

i Spoj oblikom prije spoja silom! 

istovariti prvenstveno tako da se dobije 

stranicu).
Prevelike sile stezanja mogu deformirati 

Preporuka:
Upotrebljavajte protukliznu podlogu.
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5.4 Punjenje spremnika

poravnan i dovoljno osiguran.

Zabrana paljenja vatre, otvorenog 

Mjesto na kojem je postavljen:

1. Otvorite poklopac spremnika DT-Mobil.
2. . 
3. -

matskim zaustavljanjem.
4. Napunjenost spremnika provjerite na pokaziva-

.
5. Ponovno navrnite kapicu otvora za punjenje 

tako da bude nepropustan.
6.

uklonite suhom krpom.
7. Zatvorite poklopac spremnika DT-Mobil.

poravnan i dovoljno osiguran!

Zabrana paljenja vatre, otvorenog 

Mjesto na kojem je postavljen:

razine napunjenosti . 

Pozor!

i
-

ponovno uspostave normalni radni uvjeti, 

servisu.

1. Otvorite poklopac spremnika DT-Mobil.

i  postavite na 0 (isklj.) 

2.
2.1 Kod verzije s 12V / 24V

3. Otvorite kuglastu slavinu voda za crpljenje.
4. .
5. Crijevo 

-
nje uvedite do kraja u posudu ili spremnik koji 

6. -
trebi ga zaglavite blokadom) i izvršite postupak 
punjenja.

a

protok
b  Blokada

a
b

7. Zaustavite automatski pištolj za punjenje  i 

8. .
9. Potpuno odvojite izvor napajanja pumpe.

Kod verzije s 12/24 V kliješta za polove 
skinite obrnutim redoslijedom u odnosu na 

10. Namotajte kabel.
11.

12. Zatvorite kuglastu slavinu  voda za crpljenje.
13. Zatvorite poklopac spremnika DT-Mobil.
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6. Pribor

kataloški br. 11503

7.1 Sigurnosne mjere

i
»

i Preglede sustava spremnika za ADR odobrenje smije obavljati samo priznato i registrirano tijelo 
za provedbu pregleda.

Interval Sklop Aktivnost

po potrebi
Sustav spre-
mnika izvana

jednom 
Spremnik

Cjevovod
Provjeriti jesu li crijeva napuknuta ili porozna, provjeriti propuštaju li arma-
ture (neispravne dijelove treba zamijeniti).

jednom 
godišnje

spremnika
Detektor propu-
štanja

Vizualna i funkcionalna provjera kao što je opisano u uputama za uporabu 
detektora propuštanja LS-03.

svakih 2,5 
godine

Sustav spre-
mnika

Pregled prema ADR-u 6.5.4.4.1b) i 6.5.4.4.2
- Dokumentacija u zapisniku ispitivanja (vidi poglavlje 10)
- -

svakih 5 
godina

Sustav spre-
mnika

Pregled prema ADR-u 6.5.4.4.1a) i 6.5.4.4.2
- Dokumentacija u zapisniku ispitivanja (vidi poglavlje 10)

(mjesec/
godina)

7.3 Napomene o redovitim ispitivanjima i pregledima

Easy i besprijekorno funkcioniranje opreme za rukovanje u vremenskim razmacima od najviše dvije i pol 
godine.

-
loški br. 10905
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uporabe
1. Potpuno ispraznite spremnik (pumpom putem 

2. 
3. Razvrstajte ih prema svojstvima materijala.
4. 

Opasnost!

iz spremnika.

9. Jamstvo

materijala i besprijekornu izradu dajemo jamstvo 

-

zakonsko pravo na jamstvo.

odgovornost za štete nastale uslijed nepravilne 
uporabe.

-
ka ADR odobrenja

Nakon isteka ADR odobrenja od 5 godina od 
datuma proizvodnje. Nakon toga sustavi spremnika 
smiju se nastaviti upotrebljavati prema propisima 

za uporabu).

i
-

stom 
-

i zalijepite ga preko broja odobrenja na natpisnoj 
.

F

GB

D

1

2
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DT-Mobil Easy s ADR odobrenjem i EZ izjavom o sukladnosti prema Direktivi o strojevima 2006/42/
EZ Prilog II 1.A

CEMO GmbH
In den Backenländern 5
D-71384 Weinstadt

ovime izjavljuje da proizvod u nastavku

Naziv proizvoda: Mobilni sustav spremnika dizelskog goriva

Oznaka tipa:  DT-Mobil Easy, DT-Mobil Easy COMBI

Opis:
Mobilni sustav spremnika dizelskog goriva (IBC) s PE spremnikom s jednostrukom stijenkom (prema ADR odobrenju)  

-
nja izjave.

Osim toga, stroj poštuje ciljeve zaštite Direktive o niskonaponskoj opremi 2014/35/EU.

-
skog tijela

1:2016 (izmijenjena))

CEMO GmbH
In den Backenländern 5
71384 Weinstadt

Mjesto: D-71384 Weinstadt
Datum: 1. 2. 2022.

_______________________________
(potpis)
Eberhard Manz, direktor
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DT-Mobil Easy COMBI)
13.1 Konstrukcija

DT-Mobil Easy COMBI 850/100 Premium

13.2.1 Dodatni spremnik za AUS 32 

Nazivni volumen: 100 l

13.2.2 Pumpa od 12 V
Napon:     12 V DC

Snaga:      220 W

Maks. radni tlak:   1,1 bar

Vidi upute za uporabu pumpe, poglavlje 5

13.4 Prvo puštanje u pogon
Odvrnite kapicu s otvora za punjenje . Provjerite 

-
tomatskim zaustavljanjem. Nakon punjenja kapicu 
ponovno navrnite na otvor za punjenje.

-

Sustav spremnika sada je spreman za rad.

13.5 Rad

treba napuniti. 

se zaustavlja kada se napuni posuda ili spremnik 
koji treba napuniti. Ako ispuštanje treba prijevreme-

-
njem i otpustite je. 

pištolj izvadite iz nastavka za punjenje i namotajte 

Nikada ne dopustite da pumpa radi dulje na suho 
kada je spremnik prazan. Ona je samo uvjetno 

-
javanjem. 

ne namotavajte ga na spremniku.
Pozor: -

zirati.

Napomena
spremniku odvija se automatski putem 

.
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13.5.2 Atmosferski uvjeti
Dodatni spremnik za AUS 32 ne smije se dulje 

transporta na nekom vozilu bilo tijekom skladi-
štenja. Spremnik se sastoji od visokokvalitetne 

-

dovesti do deformacija spremnika. 
Zaštitite svoj sustav, npr. tako da ga prekrijete. 

kao razlog za reklamaciju. 
Idealni uvjeti skladištenja otopine uree u tempe-
raturnom su rasponu od – 5 °C do + 25 °C. Pri 

oštetiti.

otopine uree. To dovodi do naslaga kristalizirane 
-

voda ne smije dospjeti u spremnik jer ne odgovara 

samo demineralizirana voda. 

 
poglavlje 9.

-

propusni. Neispravne dijelove treba zamijeniti.

13.7 Smetnje 
(Smetnje na pumpi, vidi upute za uporabu pumpe, poglavlje 10)

Mjera

propušta.
• 
• 

zaustavlja se ili se zau-
stavlja prekasno.

• 

• 

- • 
• Aktivacijsku polugu povucite samo malo i tako smanjite volumni protok.
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• 
• pred prevzemom v obratovanje pozorno preberite.
• varno shranite za kasnejšo uporabo.

Spoštovana stranka,

zahvaljujemo se Vam, da ste izbrali kakovosten 
izdelek podjetja CEMO.

Naše izdelke proizvajamo s sodobnimi proizvodni-
mi postopki in ob izvajanju ukrepov za zagotavlja-
nje kakovosti. Zelo si prizadevamo narediti vse, da 
boste z našim izdelkom zadovoljni in ga boste brez 

s svojim prodajalcem ali se obrnite neposredno na 
naš prodajni oddelek.

S prijaznimi pozdravi,

Eberhard Manz, direktor

1. Splošno 129
1.1 Varnost 129
1.1.1 Servisiranje in nadzor 129
1.1.2 Uporaba originalnih delov 129

1.2 Namenska uporaba 130
1.2.1 DT-Mobil Easy z odobritvijo ADR 130
1.2.2 DT-Mobil Easy v skladu z ADR 

1.1.3.1 c) 130
1.2.3 Povzetek 130
1.3 Neprimerna uporaba 130

1.5 Opis izdelka CENTRI SP80 131

980 132

gorivo in podobne medije (za 
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1. Splošno

skladu s stanjem tehnike in priznanimi varnostno-

zadevne direktive EU in usklajeni standardi.
-

proizvajalec.

ponuja proizvajalec).

1.1 Varnost
Pred dobavo preverimo delovanje in varnost vsake 

-
menom uporabe, je njena uporaba varna.

• 
• 

upravitelja,
• delovanje naprave.

-

ta navodila za uporabo, predvsem vse varnostne 
napotke.

• ste razumeli vse varnostne napotke,
• so upoštevani veljavni predpisi za varstvo pri 

delu,
• so upoštevani osebni varnostni ukrepi v skladu 

z varnostnim podatkovnim listom uporabljenega 
goriva, 

• 
napotkih in jih je razumel,

• so navodila za uporabo dostopna in na voljo ob 

1.1.1 Servisiranje in nadzor

postaje varno.

• 
gibke cevi in armatur),

• preizkus delovanja,
• preverjanje popolnosti/prepoznavnosti tabel za 

• predpisane preglede (podrobnosti glejte v 

1.1.2 Uporaba originalnih delov
Uporabljajte le originalne dele proizvajalca ali dele, 

varnostna navodila in navodila za uporabo, ki so 

To velja za:
• nadomestne in obrabne dele,
• dele dodatne opreme.

osebe,
• ki so prebrale in razumele navodila za uporabo,
• ki so dokazale svoje sposobnosti za upravljanje,
• 

i Navodila za uporabo morajo biti vsem 

postaji.

Table, ki jih je namestil proizvajalec:

Prepoved uporabe ognja in kajenja
Namestitev:
na hrbtni strani rezervoarja

Namestitev:
na spodnji strani pokrova
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1.2 Namenska uporaba
-

bil Easy je odobren vsebnik IBC (Intermediate Bulk 
Container) v skladu z ADR za nevarno blago skupi-

opravljen veljaven pregled/preverjanje. Ponovno 
preverjanje dve in pol leti po datumu proizvodnje 
skladno z ADR 6.5.4.4.1 b) in 6.5.4.4.2. 

Obratovalna temperatura: –10 °C do + 40 °C

i
Pravilna uporaba pomeni (prednostno) naslednje 

• dizelsko gorivo,
• ogrevalno olje,
• biodizel,

1.2.1 DT-Mobil Easy z odobritvijo ADR
Olajšave pri prevozu nevarnega blaga (<1000 

• 
• obvezno opremo v obliki gasilnega aparata 

(2 kg),
• 

tem primeru prevozni dokumenti – upoštevajte 

dokumenti niso potrebni – izjema 18 S)
• upoštevanje tako imenovanega "pravila 1000 

" skladno s tabelo 1.1.3.6 ADR, kar pomeni, 

 
• Ponovno preverjanje mora strokovnjak opraviti 

2½ leti po datumu proizvodnje. Odobritev ADR 
-

palno postajo še dovoljeno uporabljati v skladu 
z ADR 1.1.3.1 c) (glejte razdelek 1.2.2 in 8.1).

i Obvezno preberite zadevne predpise 
ADR.

1.2.2 DT-Mobil Easy v skladu z ADR 
1.1.3.1 c)

BAM 

-
vani "Obrtni pravilnik") so za transport nevarnega 
blaga dovoljene tudi posode brez odobritve ADR.
Za posode brez odobritve ADR velja:
• transport je dovoljen le za neposredno porabo 

enega polnilnega mesta in polnjenja ne izvaja 
tretja oseba),

• 
• ni potreben gasilni aparat kot obvezna oprema,
• ni potrebna spremna dokumentacija,
• dopustna prostornina posode: maks. 450 l, prav 

(glejte razdelek 1.2.1),
• ni potrebno ponovno preverjanje, 
• 

1.2.3 Povzetek

jo ponuja proizvajalec) – glejte poglavje 6. Pravilna 
uporaba pomeni tudi upoštevanje vseh napotkov iz 
teh navodil za uporabo.

1.3 Neprimerna uporaba

i Neprimerna uporaba pomeni tudi neu-

uporabo.

D o d a t n o :
• neupoštevanje predpisov ADR in veljavnih 

• 
niso navedene v nadaljevanju, npr. bencina, 

rastlinskih olj).
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i
izjavo o skladnosti, ki jih je izdal proizva-

12 V, 24 V oder 
230 V -

in podobnih medijev iz posod.

-
nje pribl. 1 minuto).

-

Dovoljena temperatura medija:
• –10 °C do + 40 °C

• pri maksimalnem protitlaku 30 minut.
• 

i Dolgotrajen suhi tek lahko privede do 

i
pravilno napetost.

1.5 Opis izdelka CENTRI SP80
-

voarju.

-
vanja avtomatsko izklopi.
Dovoljena temperatura medija:
–10 °C do +35 °C

pri normalnem obratovanju 60 minut

i Dolgotrajen suhi tek lahko privede do 

i
primeren vir napetosti.
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DT-Mobil Easy 980 l DT-Mobil Easy Combi 850/100l
Basic Premium Basic Premium

Prostornina (l) 975 975 887/98 887/98
Dimenzije [cm]:

127 127 127 127
- širina 104 107 107 107
- višina: 112 112 112 112

107 130 108 130
1245 1268 1266 1288

Pogoji okolice:
Obratovalne temperature: –10 °C do + 40 °C

-

Bipump CEMATIC Duo CEMATIC 72 CENTRI SP80:

Napetost (dovoljeno 
odstopanje):

12 V DC (± 10 %) 12/24 V DC (± 10 %) 230 V AC 230 V AC

Varovalka: 50 A 30 A

500 W 420 W 500 W 800 W

pribl. 85 l/min pribl. 70/35 l/min 72 l/min 80 l/min

pribl. 1,25 bar pribl. 1,5 bar pribl. 2,0 bar pribl. 2,8 bar

–10 °C do + 40 °C

Dizel: 23
29

1’’ notranji navoj z vrtljivim zgibom (A60)
1’’ notranji navoj z vrtljivim zgibom (A120)

AdBlue: 19 s tulko gibke cevi DN 20
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3. Sestava

DT-Mobil Easy 980 Premium

DT-Mobil Easy 980 Basic

DT-Mobil Easy COMBI 850/100 Premium

DT-Mobil Easy 980 Basic s CENTRI SP80

DT-Mobil Easy 980 Premium s CENTRI SP80

Polnilna odprtina
Krogelna pipa voda za praznjenje

-
njenja (izbirno)

Zapiralo pokrova
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-
-

nje lahko zmanjša kakovost goriva.

nadtlak, ga je treba izpustiti preko varnostnega 
ventila .

i Napolnjenih rezervoarjev ne zlagajte 
enega na drugega!

Primerni pogoji za shranjevanje:
• Temperature okolice od –10 °C do +40 °C.
• Ravna podlaga.
• Streha za shranjevanje na prostem.
• 

Pokrov mora biti zaprt.

i Zaprite krogelno pipo  voda za praznje-
nje.

-

95–143 kg

Slika 5.2.1: Nosilna vdolbina

1. 

 A

 B

 C

 
(sprednja in zadnja stran)

 A UN 1202 za dizelsko gorivo

 B
Oznaka za nevarnost

-
jem)

 C
Nevarno za okolje
(drevo – riba)

2. Polnjenje rezervoarja (glejte poglavje 5.4) 
Odvijte pokrov  s polnilnega nastavka. Za 
polnjenje goriva v posodo uporabite samozapi-

3. Izvedite poskusno polnjenje, kot je opisano v 

.
4. Po koncu poskusnega polnjenja morate polnil-

no odprtino tesno zapreti s pokrovom.
 

obratovanje.
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i
oblikovane vdolbine na spodnji strani.

Nevarnost!
DT-MOBIL lahko v primeru padca povzro-

i
pokrova!

• -
vojne povezave 4 lokov pravilno in trdno privite. 

• Dvignite 4 loke  ob strani na rezervoarju. 
• 
• DT-Mobil Easy natovorite ali raztovorite na 

oziroma s transportnega vozila.

i
morajo biti enako dolgi.

i Pokrov mora biti zaprt in popolnoma 
zapahnjen z obema zapiraloma .

 12

 9

Slika 5.2.3: Zapiralo pokrova

5.3 Transport
Pri transportu upoštevajte zadevne predpise za 
transport in zavarovanje tovora, predvsem:
• 
• 

za privezovanje tovora, 

Za pritrjevanje na transportnem vozilu s primernimi 

. 

i Prileganje po obliki in ne na silo! 
-

ob steno).
Prevelike sile pripenjanja lahko deformi-
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5.4 Polnjenje rezervoarja
Bodite pozorni na vodoravno izravnavo in zadostno 
pritrditev rezervoarja!

Prepoved uporabe ognja in kajenja
Namestitev:
na hrbtni strani rezervoarja

1. Odprite pokrov naprave DT-Mobil.
2. Odvijte pokrov 
3. Za polnjenje goriva v posodo uporabite samo-

4. -
zovalnika nivoja polnjenja .

5. Pokrov polnilne odprtine znova tesno privijte.
6. S suho krpo takoj odstranite umazanijo, ki 

nastane med polnjenjem goriva.
7. Zaprite pokrov naprave DT-Mobil.

5.5 Polnjenje goriva
Bodite pozorni na vodoravno izravnavo in zadostno 
pritrditev rezervoarja!

Prepoved uporabe ognja in kajenja
Namestitev:
na hrbtni strani rezervoarja

-
valnika nivoja polnjenja . 

Pozor!

i -

tveganj zaradi preobremenitve. Ko se ta 

vendar se glavno stikalo ne izklopi. Po-

stikalom. Ko so ponovno vzpostavljeni 

aktivira v normalnih obratovalnih pogojih, 

1. Odprite pokrov naprave DT-Mobil.

i  prestavite na 0 (izklop), 

2.
2.1 Pri 12 V / 24 V

(–) ustreznega vira napajanja

(+) ustreznega vira napajanja

napajanja.
3. Odprite krogelno pipo voda za praznjenje.
4. vklopite s stikalom .
5. Gibko cev 

vstavite do konca v posodo/rezervoar, ki ga 
polnite.

6. -
trebi jo blokirajte z omejevalnikom) in opravite 

a Lok za sprostitev 
pretoka

b  Omejevalnik

a
b

7. -
kajte, da preneha kapljati.

8.  izklopite s stikalom .
9.

-

10. Navijte kabel.
11.

12. Zaprite krogelno pipo  voda za praznjenje.
13. Zaprite pokrov naprave DT-Mobil.
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6. Dodatna oprema

št. 11503

7.1 Varnostni ukrepi

i
"

i -
cijski organ.

Interval Sklop Opravilo

po potrebi
Zunanja stran 

Odstranite trdovratno umazanijo in dizelsko gorivo.
Poškodbo pocinkanja popravite s hladnim cinkanjem, poškodbo lakiranja 
pa z 2K PU-lakom v barvi RAL 7036 "platinasto siva".

Posoda Vizualno preverite, ali obstajajo poškodbe.

Sistem cevi
-

tur (zamenjava poškodovanih delov).

letno

Gibljivi deli 
rezervoarja

-
nja

Vizualno preverjanje in preizkus delovanja, kot je opisano v navodilih za 

na 2,5 leti
-

staja

Pregled v skladu z ADR 6.5.4.4.1b) in 6.5.4.4.2
- Dokumentacija v zapisniku preverjanj (glejte poglavje 10)
- 

tablico – vtisniti v tipsko tablico (mesec/leto)

na 5 let
-

staja

Pregled skladno z ADR 6.5.4.4.1a) in 6.5.4.4.2
- Dokumentacija v zapisniku preverjanj (glejte poglavje 10)

(mesec/leto)

7.3 Pojasnila o rednih preverjanjih in pregledih
Po ADR 6.5.4.4.1b) mora naprava DT-Mobil Easy najmanj vsaki dve in pol leti zadovoljivo prestati pre-
gled pri pristojnem uradu, ki preveri zunanje stanje in brezhibno delovanje upravljalne opreme.

10905
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8.2 Odstranitev iz obratovanja/deko-
misioniranje

1. 

2. DT-Mobil razstavite na posamezne dele.
3. Razvrstite jih glede na lastnosti materiala.
4. 

odpad.

Nevarnost!

rezervoarju.
-

te okolju prijazno v skladu z lokalnimi 
predpisi.

9. Jamstvo

in brezhibno izdelavo prevzemamo jamstvo skla-
dno z našimi splošnimi pogoji poslovanja.

Ti so na voljo na naslednjem naslovu 

Pogoj za uveljavljanje garancijskih zahtevkov je 

pravica do uveljavljanja garancijskih zahtevkom 
preneha veljati.

škodo, ki je nastala zaradi neprimerne uporabe.

glejte hrbtno stran

8.1 Ustavitev obratovanja po preteku 
odobritve ADR

Po preteku odobritve ADR 5 let od datuma izdela-

i
treba na tipski tablici rezervoarja zakriti.

V ta namen lahko uporabite samolepilno nalepko 
-
-

.

F

GB

D

1

2
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DT-Mobil Easy z odobritvijo ADR 
ES-izjava o skladnosti po Direktivi o strojih 2006/42/ES, priloga II 1.A

Proizvajalec/distributer 
CEMO GmbH
In den Backenländern 5
D-71384 Weinstadt

Proizvajalec:  CEMO
Oznaka tipa:  DT-Mobil Easy, DT-Mobil Easy COMBI
Proizvodne številke: 10818 -10829, 11647, 11648, 138.1615.005

Opis:
 

izdaje izjave.

Stroj dodatno izpolnjuje tudi varnostne cilje Direktive o nizki napetosti 2014/35/EU.

Uporabljeni so bili naslednji usklajeni standardi: 

telesa

1:2016 (spremenjeno))

tveganja

zgornjimi in spodnjimi udi (ISO 13857:2019)

CEMO GmbH
In den Backenländern 5
71384 Weinstadt

Kraj: D-71384 Weinstadt
Datum: 1. 2. 2022

_______________________________
(podpis)
Eberhard Manz, direktor
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-

DT-Mobil Easy COMBI)
13.1 Sestava

DT-Mobil Easy COMBI 850/100 Premium

13.2.1 Dodatni rezervoar za AUS 32 

Nazivna prostornina: 100 l

Napetost:   12 V DC
Varovalka:   25 A (na akumulatorski sponki)

13.4 Prvi prevzem v obratovanje
Odvijte pokrov polnilne odprtine . Preverite, ali 
je notranjost posode umazana, in jo po potrebi 

Za polnjenje goriva v posodo uporabite samoza-

znova privijte pokrov polnilne odprtine.

Upoštevajte:
-

znih delov v sistem zaide umazanija. Zaradi strogih 

prevzemu v obratovanje prvih pribl. 5 litrov goriva 

-
nje.

13.5 Obratovanje

13.5.1 Polnjenje goriva v vozilo/posode

vstavite do konca v posodo/rezervoar. 
Vzpostavite napajanje in s stikalom  vklopite 

-

in jo spustite. 

je le omejena, zato se lahko zaradi pregrevanja 
poškoduje. 

na posodo ne smete prepogniti.
Pozor: -

rovati.

Opozorilo:  vgrajen ventil  zagotavlja avtomat-
-

nitev posode.
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13.5.2 Vplivi okolja
Dodatni rezervoar za AUS 32 med transportom na 

je izdelana iz kakovostne umetne mase, ki ne 

se lahko zelo segreje, kar negativno vpliva na 

deformiranje posode. 

vzrok za reklamacijo. 
-

in naprava se lahko poškoduje.

-
biti le demineralizirano vodo. 

 

-
gledati posodo in gibke cevi glede poškodb in nete-
snih mest. Poškodovane dele je treba zamenjati.

13.7 Motnje 

Lastnost Ukrep

tesni
• 
• 

izklopi avtomatsko ali pa 
se izklopi prepozno

• 

• 

• 
• 
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CZ  11. Zkušební protokol
Datum 
kontroly

Zkouška 

SLO
Ime in priimek izvajalca 
preizkusa

Proizvodna 
številka

Datum 
kontrole

Stanje 
notranjosti

Stanje 
zunanjosti

Oprema za upravljanje
Preverjanje 
tesnosti

RO  11. Verificare
Coduri de - Starea 

interiorului
Starea 
exteriorului

Dispozitive Lizibilitatea mar-
cajelor

HR

Ime i prezime kon-
trolora

Datum 
ispitivanja

Unutarnje 
stanje

Vanjsko 
stanje

Oprema za rukovanje
Provjera 
nepropus-
nosti
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138.1619.301 / 11.22 / Ec CEMO GmbH
In den Backenländern 5 • D-71384 Weinstadt

Tel. +49 7151 9636-0 • Fax +49 7151 9636-98 • www.cemo.de

E  11. Protocolo de comprobación
Nombre y apellidos

Número de 
fabricación

Fecha del 
control

Estado del 
interior

Estado del 
exterior

Equipamiento de manejo
Prueba
de fugas

Legibilidad de los 
símbolos

I  11. Protocollo di controllo
Nome e cognome del 
controllore

N° matricola
Data del 
controllo

Stato 
interno

Stato 
esterno

Apparecchiature di 
controllo

Test di 
tenuta

Leggibilità del 
contrassegno

F  11. Compte-rendu de contrôle
Nom et Prénom de 
l’inspecteur

Numéro de 
fabrication

Date de 
l‘inspection

État inté-
rieur

État exté-
rieur

Fonctionnement de l‘équi-
pement de service 

Test d’ 
étanchéité

Lisibilité des mar-
quages

GB  11. Inspection protocol
Name and Surname 
of Tester

Serial number Date of Test
Inner 
Condition

Outer 
Condition

Condition of Ancillary 
Equipment

Leak test
Legibility of Statutory 
Labelling

D  11. Prüfprotokoll
Vorname und Name 
der Prüfperson

Herstellnum-
mer

Datum der 
Kontrolle

Innerer 
Zustand

Äußerer 
Zustand

Bedienungsausrüstung
Dichtheits-
prüfung

Lesbarkeit der 
Kennzeichen


